Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags-Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 2 

ei 11. Sitzung, den 1. September. Der Kriegsminiſter legt 
fien Geſetzentwurf vor, betreffend die Erhöhung der Pen: 
onen der im Kriege inralide gewordenen, verſtümmelten 
erwerbsunfähig gewordenen Offiziere und Militärbeamten 
on der Linie und Landwehr. Das Geſetz ſoll die Lücke aus: 
ullen, welche das Geſetz über die Penſionirung der Militär⸗ 
De onen vom Feldwebel abwärts gelaſſen hat. — Es folgt die 
— batte über das Geſetz, beneffend die Ertheilung der Indem: 
für at für die Verwaltung ſeit 1862. Nach mehreren Reden 
r und gegen die Indemnität ſprach Graf Bismarck im Na: 
Men des königl. Staats miniſteriums den Wunſch allſeitiger 

rſöhnung aus, worauf die Debatte vertagt wurde. 
ta 12. Sitzung, den 3. Septbr. Forlſetzung der In demni⸗ 
de a De batte. Der Minister Graf Eulenburg wiederholte 
den rtlärun „daß die Regierung mit der beantragten In⸗ 
deg tät — 5 der Entlastung vorzugsweiſe die Schließung 
ai iedens beabfichtigt babe. $ 1 des Conmiſſtene Antrages 
ant 230 gegen 79 Stimmen angenommen. Desgleichen wurde 
done 2 und ſchließlich das ganze Geſetz nach der Commiſ⸗ 
vorlage mit ſehr großer Majorität angenommen. 
13. Sitzung, den 4. Sepibr. * Gegenſtand der Ta⸗ 
Geordnung war die Vorleſung der Interpellation des Abg. 
Moin, betreffend die Naturalleiſtungen für die bewaffnete 
acht während des Friedens und deren Vergütung. Der 
Vinifter des Innern beantwortete die 3 dahin, 
daß die Staatsregierung gern bercit ſei, die gemachten Erfah⸗ 
dungen b.i dem neuen Geſetzentwurf mit in Erwägung zu 
Neben und Härten abzuſtellen, welche bei der Handhabung 
Geſetzes vom 11. Mai 1851 wegen der Kriegslieferungen 
Ben zu Tage getreten feien. — Das Haus geht zu Wahl: 
au fungen über. Die 1 des Abg. Zander wurde für un⸗ 
lig erklart und 32 Wahlmännerwahlen caſſirt. — Der Mi: 
erpräſident überreichte die Friedensverträge mit Oeſterreich, 
„Baden und Würtemberg. Die betreffenden Vorlagen 

demnächſt folgen. 5 


Hirſ Gberg, Sonnabend den 8. September 


Laut einer Königlichen Cabinets⸗Ordre erfolgt nunmehr 
nach erfolgtem Friedensſchluſſe die Rückkehr der mobilen I., 
2. und Elb⸗Armee und des 2. Reſexvecorps von den belreffen⸗ 
den Kriegsſchauplätzen und die Demobilmachung derſelhen. 
Die Demobilmachung des großen Hauptquartiers Sr. Maj. 
des Königs hat bereits am 1. d. Mts. ſtaitgefunden. 


Nach einer anderweiten Königlichen Ordre iſt den ſtellver⸗ 
tretenden Generalcommandos anheimgeſtellt, bereits jetzt bei 
den innerhalb der betreffenden Corpsbezirke dislocirten Trup⸗ 
pentheilen die 8 Mannſchaften der Landwehr, 
ſoweit es die örtlichen Dienſtverhältniſſe geftatten, in die Hei⸗ 


math zu entlaſſen. Bei den in Berlin garniſonirenden Trup⸗ 


pentheilen iſt bereits mit der theilweiſen Entlaſſung der Land⸗ 
wehrmannſchaſten der Anfang Fe worden. ; 
eilt, treten in der Friedens⸗ 
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Nr. 58, 


uenburg. . ; 
Artillerie: 3. e des Schleſ. Feld⸗Artill.⸗ 
Regts. Nr. 6, fr. Rendsburg, künſt. Schweidnitz. > 

Es werden bis auf Weiteres in folgenden ſächſ. Städten 
preußiſche Garniſonen ſtehen: In Dresden: der Stab der 5. 
Diviſion, der 9. Inf.⸗Brigade, der 5. Cavallerie-Brigade und 
des Brandenb. Feldartillerie-Regts. Nr. 3; ferner der Stab 
und 4 Bat. des 3. Gardegren.⸗Regts. Königin Eliſabeth, der 


a Stab und 3. Bat. des Leibgren.⸗Regts. (1. Brandenb.) Nr. 8 


und die 3. Fußabtheilung des Brandenb. Feldart.⸗Rgts. Nr. 7. 
m Leipzig: der Stab und 3 Bat. des 7. Brandenb. Inf. 
egts. Nr. 60. In Chemnitz: der Stab und das 1. und 

2. Bat. des 2. Brandenb. Grenad.⸗Regts. (Prinz Carl von 
reußen) Nr. 12. In Glauchau das Füſ.⸗Bat. deſſ. Regts. 

Freib eng: der Stab und das 1. Bat. des 5. Brandenb. 
uf.⸗Regts. Nr. 48. In Annaberg: das 2. Bat. 8 
den Regiments. In Meißen: das Füſ.⸗Bat. deſſelb. Regts. 

In Zwickau: der Stab und das 1. U. 2. Bat. des 6. Bran⸗ 

denburg. Inf.⸗Regts. Nr. 52. In Plauen: das Füſ.⸗Bat. 

deſſ. Regts. In Marienberg: das Brandenb. Jäger⸗Bat. 

Nr. 3. (Für die noch zu erwartenden Cavallerie⸗Regimenter 

der 5. Cavallerie⸗-Brigade find dem „Dresd. J.“ zufolge die 

Garniſonen noch nicht beſtimmt. 


Berlin, 3. Septbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl, 
Höchſtwelcher bis zum Kriege die Stelle eines Gouverneurs 
ainz bekleidete, iſt davon entbunden und der frühere 
Vicegouverneur Se. Durchl. der Prinz Woldemar von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein zum Gouverneur ernannt worden. — Auf Befehl 
Sr. Majeſtät des Königs ſollen bei den bevorſtehenden Ein⸗ 
zugsfeierlichkeiten der Truppen in Berlin ſämmtliche comman⸗ 
dirende Generale der Armeecorps zugegen ſein. Der Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin und der Herzog von Coburg 
werden ebenfalls erwartet. 3 j 

In Dresden iſt die Bildung eines permanenten preußi⸗ 


ſchen Artilleriedepots angeordnet und das dazu benöthigte 


ugperfonal den verſchiedenen preußiſchen Feſtungen entnom⸗ 
men worden. a N 

Nach der „K. Z.“ wird bald nach vollzogener Einverleibung 
der mit Preußen vereinigten Länder durch Verkündigung des 
den Kammern vorliegenden Geſetzes in jenen Gebieten die 
Wehrpflicht nach preußischem Muſter durch königl, Verordnung 
eingeführt werden. Die Erleichterung der Militärlaſt in Preu⸗ 
en wird namentlich für das zweite Aufgebot in's Gewicht 


Nach einem Beſcheide des Cultusminiſters werden auch bei 
dem Turnunterrichte, welcher als ein verbindlicher Unterrichts⸗ 


gegenſtand bei den Elementarſchulen anerkannt iſt, die Geld⸗ 


afen wegen Verſäumniß eingezogen. ! 

. Ein A inf des Obertribunals vom 15. Juni d. J. 
lautet: die Strafe des $ 116 des Jagsppolizeigeſetzes vom 
7. März 1850 wird ſchon durch die bloße Weigerung, den 

dfchein vorzuzeigen, verwirkt; der ſpäter geführte Beweis 
daß der die Jagd Ausübende den Jagdſchein wirklich bei fich 
geführt habe, 1 7 55 die Strafbarkeit nicht aus. 7 
in, 4. September. Se. Königl. Hoheit der Prinz 


erlin, 0 
geſtern Abend vom Kriegsſchauplatz in Böhmen 


iſt 
agekehrt. 


Nr. 52, Stab, 1. u. 2. Bat. fr. Poſen, künft. Deiann 


Die Zahl der während des letzten Feldzuges bei der preu 
ſchen Armee in Folge von Verwundungen ꝛc. militärdienſt 
untauglich gewordenen Offiziere beträgt 298, der Unteroffizie 
und ichen Bene 10000, von denen ein Drittel in ihren bür 
gerlichen Berufen als zukünftig erwerbsunfähig und daher al 
penſionsberechtigte Ganz⸗Invaliden anzuſehen ſind, ebenſo füt 
eine Stellung im Staats dienſte nicht zuläſſig erſcheinen. Von 
den übrigen zwei Dritteln ſcheidet der größte Theil mit dem 
Civilverſorgungsſchein aus dem Militärverbande aus. DIE 
Fürſorge für unſere Veteranen wird daher in bedeutenden 
Um ange in Anſpruch genommen werden. j 

Die ſämmtlichen 1 x. aus dem ſtehenden Heere, 
welche während des letzten Se bauges wegen bejonderer Aus 
zeichnung vor dem Feinde zu Secondelieutenants beförde 
worden ſind und deren Su Tai beziehungsweiſe noch in 


Ausſicht ſteht, erhalten ein königliches Gnadengeſchenk aus det 
Schatulle von je 200 Thlr. als Beihilfe zu ihrer Offizier 
Equipirung. . } 
„Der preußiſche Botſchafter in Paris, Graf v. d. Goltz, Il 
hier angekommen und conferirte vorgeſtern mit dem Miniſter 
präſidenlen. Geſtern hat ihm der König eine längere Audien! 
ertheilt. Der franzöſiſche Botſchafter hat ſich in Folge einer 
Depeſche vorgeſtern Jofort nach Paris begeben. 
Eine aus 50 Perſonen beſtehende Deputation aus dem 
nördlichſten Schleswig befindet ſich gegenwärtig in Berlin, 
um für Vereinigung mit Preußen zu petitioniren, - 
Die Adreſſe des Abgeordnetenhauſes auf die Thronrede il 
in Feige höherer Anordnung durch die Amtsblätter verbreitel 
worden. 

Wie der Publ.“ meldet, betrachten die öſterreichiſchen Zoll 
beamten in Oderberg die biebesigen Zollverträge als erloſchen 
und erheben beim Waaren⸗Ein⸗ und Ausgange die höheren 


öſterreichiſchen Zölle. a 5 

} r. Die „Prov. Corr.“ ſchreibt: Die 
ſeit längerer Zeit ſchwebenden Verhandlungen zwi 15 
E t 


5 
3 Ga 


Preußens an Land und Leuten beträgt hier ungefähr 20 Qua“ 
dratmeilen mit etwa 60000 Einwohnern. Zu den Friedens“ 
bedingungen gehört noch, daß Oberheſſen in den norddeutſchen 
Bund eintritt, daß Heſſen⸗Darmſtadt nd den ſchon anderwe!“ 
tig getroffenen Vereinbarungen wegen ufhebung der Schi 
fahrts⸗Abgaben auf dem Rhein und Main anſchließt und daß 
es die von Preußen geforderten wichtigen Zugeſtändniſſe in 
Betreff des Poſt⸗ und Telegraphenweſens gewährt. — 
eigentlichen Friedens⸗Unterhandlungen zwiſchen Preußen um 
Sachſen war es bis in die jüngjte Zeit noch nicht gekommen! 
doch haben dieſelben in dieſen Tagen ihren Anfang genommeiz 
— Die Unterhandlungen über den Beitritt Meiningen, 
zum norddeutſchen Bunde haben mit dem Seriog von 9 
ningen abgebrochen werden müſſen, weil derſelbe zu ane . 
ah tändigung über die Forderungen Preußens nicht die HM! 
ietet. 2 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl iſt von Dres“ 
den nach Berlin zurückgekehrt. 
Die Veröffentlichung der königl. Urkunde, betreffend d 


ne Fer ee ei * 
an er 
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Sliftung eines Kriegs ⸗Ehrenzeichens in verſchiedenen 
Abſtufungen für Auszeichnung während des letzten Feldzuges, 
wie deſſen Verleihung, und ebenſo das zu erwartende um: 
angreiche Armee⸗Avancement bleiben dem Vernehmen nach 
r den Tag des feierlichen Einzuges der Truppen in Berlin 
vorbehalten. 8 
Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Benedetti, iſt nicht 
nach Paris, ſondern nach Karlsbad abgereiſt. 
fi Stettin, 2. Septbr. In der Nacht zum 1. September 
705 von den hier befindlichen öſterreichiſchen Kriegsgefangenen 
— entwichen, nachdem ihnen mitgetheilt war, daß in den 
ehen Tagen ihre Rückbeförderung nach Oeſterreich bevor⸗ 
R ‚Breslau, 3. Septbr. Heute kamen ſämmtliche preußiſche 
tiegsgefangene aus Oeſterreich hier an. Unter ihnen befand 
I Dr. Friedländer, der in dem Gefecht bei Oswiecim in Ge: 
Nagenſchaft gerieih, anfangs nach Krakau und zuletzt nach 
arlſtadt gebracht worden war. Zwei Forſtbeamte, die in 
eſterreich in amtlicher Stellung geſtanden, im Mai als ge⸗ 
erene Preußen ihre Einberufungsordre erhalten hatten und 
auf ihrer Rückkehr nach Preußen an der Grenze bei Zuckmantel 
gefangen genommen waren. Die 7 Marketender hatten außer 
erluſte der — auch noch die Wegnahme ihrer Fuhr⸗ 
werke und ihrer Waarenvorräthe zu beklagen. Ein Kundſchaf⸗ 
aus Glatz war nur dadurch dem ſichern Tode entgangen, 
aß man nichts Schriftliches bei ihm gefunden und er ſich als 
Krankenpfleger ausgegeben hatte. Die Mannſchaften waren 
in der Gefangenſchaft ſehr unfreundlich behandelt worden. 
Die meiſten hatten ſeit 4 Wochen nichts Warmes genoſſen. 
] ie Gemeinen erhielten in dem theuren Olmütz täglich 2 Sgr. 
0 Pf., was kaum für das nöthige Brot hinreichte. Zugleich 
wurden auch zwei preußiſche Deſerteure hier abgeliefert. 
5 Neiſſe, 1. Septbr Aus dem hieſigen Zeltlager find in 
— Nacht zum 30. 1 Kriegsgefangene entflohen, von 
enen aber die Hälſte bereits wieder eingebracht worden iſt. 


Schleswig-Holſtein. 
Altona, 31. Aug. Bei einer vierten Hamburger Em 
find 4000 Gewehre, die als Waffen der Schleswig⸗Holſteiner 
für den vergeblich gehofften Krieg gegen Dänemark angeſchafft 
ein ſollen, mit Beſchlag belegt und die Firma dafür verant: 
wortlich gemacht worden, daß kein einziges Gewehr ohne Ge⸗ 
nehmigung der preußiſchen Regierung vom Lager entfernt 
81 Der Wen den Be ur 5 15150 in 
ag genommenen Militärgegenſtände ſoll ſich au — 
200000 7 lr. belaufen. Nach beendigter Unterſuchung werden 

ie Sachen vermuthlich zurückgeliefert werden. 


Sach ſe n. 

Dresden, 31. Aug. Prinz Friedrich Karl von Preußen 
ſt im beſten ar aus Prag hier eingetroffen. — Die be: 
abſichtigten Befeſtigungsanlagen am rechten Elbufer werden 
in nächſter Woche beginnen. 

Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, 2. Septbr. Die Entlaſſung der kurheſſiſchen 
Truppen hat bereits begonnen. Das 3. Infant.⸗Regt. hat in 
Julda feine Mannſchaften bis auf die Offiziere, Aerzte, Unter: 
Offiziere, Hautboiſten und 10 Gemeine entlaſſen. 

Fulda, 31. August. Das dritte kurheſſiſche Infanterie: 
Regiment kam heute hier an und wurde vor der Stadt vom 

 Repimentsftabe und dem Muſikcorps des 30. preußiſchen In⸗ 
ſanerie⸗Regiments, ſowie von den Offizieren des hier garni⸗ 
enirenden Bataillons des genannten Regiments mit militäri⸗ 

chen Ehren empfangen. Die Kurheſſon zogen durch die Stadt 
und wurden in den nächſtgelegenen Ortſchaften einquartirt. 
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Hannover. He: 


Hannover, 30. Aug. Eine Bekanntmachung des Ges 
neralgouverneurs von Hannover bringt die Verordnung in 
Erinnerung, nach welcher die Ablieferung von Waffen und 
Kriegsmaterial bei Strafe zu geſchehen hat. — Aus Celle 
wird berichtet: die Vorunterſuchung gegen die Theilnehmer 
am Juli⸗Aufruhr iſt ihrem Ende nahe. N Unterſuchungshaft 
ſitzen noch 60 — 70 Perſonen, darunter 7 Frauen. Viele mu 
ten aus Mangel an Beweis wieder enklaſſen werden. Die 
8 haben ſich auf viele hunderte erjtredt. 

on den mafjenhaft geraubten Waaren iſt nur ein ſehr gerin⸗ 
ger Theil wieder berbeigefihafft worden, 

Es ift mit unerlaubten Mitteln im Lande der Verſuch ges 
macht worden, die Bevölkerung durch Einſchüchterung von der 
Kundgebung preußiſcher Sympathien abzuhalten. 2 
commiſſar hat daher das Miniſterium angewieſen, dieſem Trei⸗ 
ben durch 1 Maßregeln Einhalt zu thun, um ſich nicht 
perſönlich durch Unterlaſſung derſelben ſtrengſter Verantwor⸗ 
tung auszuſetzen. 


Balern. 


er Civil⸗ 


München, 30. Auguſt. Die Kammern haben dem Frie⸗ 


densvertrage mit Preußen ihre Zuſtimmung ertheilt. — Die 
r hat dem von der Regierung d 
Anleihegeſetze einen Antrag beigefügt, der dahin geht, daß der 
enge Anſchluß an Preußen allein der Weg zu dem Endziele 
ſei, Deutſchland unter Mitwirkung eines freigewählten, mit 
den erforderlichen Befugniſſen ausgeſtatteten 
einigen, die materiellen Intereſſen wirkſam zu wahren und 
etwaige Angriffe des Auslandes erfolgreich abzuweiſen. N 

In der Vorſtadt Au haben die Soldaten bei dem Kirch⸗ 
weihfeſte arge Exceſſe verübt. Ein Soldat wurde wegen ſeines 
ſchlechten Benehmens von einem Unteroffizier verhaftet und 
der Wache zwiſchen den Brücken übergeben. 
100 Reſerviſten zuſammen, zogen unter Anführung eines 
porals mit gezogenen 0 
ſie ſtürmen und ihre Kameraden befreien. Die Paſſage mußte 
geſperrt werden und erſt nach Verhaftung der Rädelsführer 
wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. 5 

München, 31. Aug. Die erſte Kammer hat den Antrag 
bes ng Kammer wegen engern Anſchluſſes an Preußen 
abgelehnt. : 

München, 1. Septbr. Wegen der von bairiſchen Soldaten 
in Aſchaffenburg und Stockſtadt gegen preußiſche Truppen ver 
übten groben Exceſſe iſt eine Unterſuchung eingeleitet. 

Nürnberg, 30. Aug. Die D verlaſſen 
uns in dieſen Tagen. Der Großherzog von Mecklenburg iſt 
heute aus Nürnberg abgereiſt, nachdem er in einer Proklama⸗ 
tion an die Bewohner Frankens anerkennend ausgeſprochen hat, 
daß Behörden und Einwohner überall gewußt haben, die Treue 

egen ihren König mit der den Occupationstruppen ſchuldigen 
Naaſich in Einklang zu bringen. 

Augsburg, 31. ey > ur 
ihrer Schlußſitzung eine Deputation der Bundes⸗Militär⸗Com⸗ 
miſſion ernannt, mit dem Auftrage, bis zum Zuſammentritt 
der Liquidationscommiſſion die Verwaltung des Bundeseigen⸗ 
thums fortzuführen. N 

Würzburg, 1. Septbr. Heute Nachmittag kamen 800 
bairiſche Gefangene aus den preußiſchen Feſtungen hier an. 


or⸗ 


Dieſelben waren ſchon in Aſchaffenburg einem bairiſchen Com 


mando überliefert worden. 


DER erre.i. 
ien, 29. Aug. Heute 5 die Hierherbeförderun 
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Et reichern mit Scpara'zügen aus den preußiſche ſtungen be⸗ 
u Senden Die wenigen ſich in öſterreichiſcher Gefangenſchaft 
x ndenden Preußen werden gleichzeitig in ihre Heimath ent⸗ 


. ich Mittag fand die erſte eigentliche Berqthung 
deer oſterreichiſch⸗italieniſchen e ſtalt. — Baron 
5 Brenner iſt von Berlin wieder nach Prag zurückgekehrt. — 
Der Kaiſer hat die Hofhaltungskoſten für 1867 wegen der 

finanziellen Bedrängniß des Staats von 7½ auf 5 Mill Fl. 
1 rabzuſetzen befohlen. Zu dieſem Zweck hat die kaiſerliche 
f Familie einen großen Theil ihrer Apanage eedirt. 
SOberhofämtern werden Einſchränkungen erfolgen. 8 
Pr roppau, 3l. Aug. Der pr. ußiſche Civilcommiſſarius 
. in er Schleſien, Landrath v. Selchow, iſt von Troppau 
abgereiſt. 

Er Prag, 31. Aug. Seit dem Abſchluß des Friedens weht 
die preußiſche ahne nicht mehr von der Burg auf dem 
Hradſchin. — Die Koſten, welche der Stadt durch die Requi⸗ 
5 ſitionen entſtanden ſind, belaufen ſich auf 700000 Fl. — Die 
preußiſchen Truppen in der Gegend von Eger marſchiren mor⸗ 
gen nach Hannover ab. 5 
85 Brünn, 28. Aug. Heute fand die feierliche — — 

des gemeinſamen Grabes der an der Cholera geſtorbenen Preu⸗ 
ßen auf dem Kirchhofe der Vorſtadt Obrowitz ſtatt. Drei Ba: 
taillone des 10. Inf. Regts. und eine Abtheilung Dragoner 
waren ausgerückt. Mehrere Generäle und der Civilcommiſſar 
waren gegenwärtig. In der Mitte des Platzes erhebt ſich ein 
8 Kreuz aus ſchleſiſchem Sandſtein, das auf einem geſchmackvoll 
verzierten Piedeſtal ruht. Heute war das Kreuz mit einem 
Lorbeerkranze geſchmückt. Das ‚game Denkmal ift von einem 

Gaärtchen umfaßt. Ein evangeliſcher und ein katholiſcher Feld: 
prediger richteten Anſprachen an das Militär. Ein Bataillon 
gab drei Salven. Die Feier, an welcher eine überaus zahl: 
5 e theilnahm, wurde vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt. 

Be“ ron, 29. Aug. Die Befehle zum Abmarſch der preu⸗ 
Fßiſchen Truppen find hier eingetroffen. Der Stab des 6. Ar: 
mesccorps verläßt Brünn den 31. Auguſt und die hier garni: 
ſionirenden Truppen rücken am 1. September ab. Die Ankunft 

der Truppen in Breslau wird erſt am 18. Septbr. erfolgen, 

weil die Märſche 55 gemacht werden. Das Armeecorps 
benutzt die Linie Brieſau, Zwittau, Rothwaſſer, Mittelwalde. 

Am 6. September werden die Truppen die preußiſche Grenze 
betreten. Der Marſch geht dann über Grafenort, Piſchkowitz 
5 nach Wartha; von dort auf der breslauer Chauſſee weiter. 
Die Truppen treffen grade 4 Monate nach dem Ausmarſche 

aus Breslau wieder daſelbſt ein. 

Brünn, 30. Aug. In der geſtern vom Gemeindeaus⸗ 
ſchuß abgehaltenen Sitzung wurde eine Zuſchrift Sr. Durchl. 
des Generalgouverneurs Herzogs von Ujeſt überbracht, worin 
derſelbe der Fürſorge der ftädtifchen Behörde die Gräber der 
in Brünn verſtorbenen Preußen empfiehlt, in der vertrauens⸗ 
vollen Erwartung, daß der Tod alle Gegnerſchaft . 
Die Zuſchrift wurde mit freundlicher Zuſtimmung zur Kennt: 
niß genommen. 


Auch bei 


Iraalteſch. 


Paris, 31. Aug. Der „Moniteur“ berichtet: Der öſter⸗ 
kraeichiſche Miniſter, Präsident des deutſchen Bundes, hat von 
Augsburg aus unterm 24. Auguſt die Repräſentanten der 
fremden Mächte beim Bunde benachrichtigt, daß, da der deutſche 
und in Folge der kriegeriſchen Ereigniſſe und der Friedens⸗ 
Unterhandlungen als aufgelöſt zu beirachten ſei, der deutſche 
Bundestag beſchloſſen habe, ſeine Functionen einzuſtellen. 

Paris, 1. September. Nach dem „Moniteur“ wird kraft 
des am 24. Auguſt zwiſchen Frankreich und Oeſterreich zur 


. 
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Regelung der Abtretung Venetiens abgeſchloſſenen Vertr. 
die Uebergabe der Feſtungen und Territorien in Venetien d 
einen öſterreichiſchen an einen franzöſiſchen Bevollmächti 
. welcher ſich darauf mit den venetianiſchen Behör 
verſtändigen wird, um das Beſitzrecht weiter zu übertragen. 
Die Bevölkerung ſoll aufgefordert werden, ſich über ihr Schick 
ſal auszuſprechen. — In einem Briefe an den König von 
Italien vom 21. Auguſt drückt der Kaiſer Napoleon die Hoff 
nung auf eine neue Hera des Fri dens für Europa aus, nach⸗ 
dem Italien dem Waffenſtillſtande und den Friedensprälimi⸗ 
narien zwiſchen Oeſterreich und Preußen beigetreten ſei. Der 
Kaiſer erklärt zugleich, daß er das ihm angetragene Venetien 
nur zur Verhütung unnöthigen Blutvergießens angenommen 
habe und das Land werde bald durch allgemeine Abſtimmung 
ſeinem Willen freien Ausdruck geben. f 
Paris, 2. Septbr. Die Kaiſerin und der kaiserliche Prinz 
find geſtern nach Biarritz abgereiſt; ob und wann der Kaiſer 
nachfolgen wird, iſt noch ungewiß. — Der bisherige Miniſter 
des Aeußern Drouyn de Lhuys hat feine Entlafjung erbeten 
und erhalten. Derſelbe hat 4 Jahre die auswärtige Po iti 
des Kaiſerſtaats geleitet. Zu feinem Nachfolger hat der Kai⸗ 
fer den bisherigen Geſandten in Konftantinopel, Marquis 
de Mouſtier, der bis 1861 Geſandter in Berlin war, ernannt. 
Drouyn de Lhuys iſt zum Miigliede des Geheimen Ra ' hes 
ernannt worden. Bis zum Ein reſſen des Marquis de Mouſtier 
in Paris iſt der Marquis von Lavalette mit der interimiſtiſchen 
Leirung des auswärtigen Amtes betraut. 


gralien 


Mazzini will von der Amneſtie keinen Gebrauch machen. 4 
Der Verluſt der Freiwilligen beträgt im letzten Feldzuge 
3200 Todte und Verwundete und 111 Gefangene. Das Com 
mando der Freiwilligen hat bei der Unterſuchung der Maga⸗ 
zine große Betrügereien der Lieferanten entdeckt. Der Kaffee 
iſt mit allen möglichen vegetabiliſchen Stoffen verfälſcht wor⸗ 
den und im Weine wurden jener giftige Subſtanzen nachge⸗ 
wie fo daß ein großer Theil der Vorräthe zerſtört werden 
mußte. - 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Septbr. Die Behörden in Irland befürchten 
für den October den Ausbruch eines neuen Aufftandes der 
Fenier. In Nordamerika machen die Fenier ebenfalls Vorbe⸗ 
reitungen zu einer neuen Invaſion in Canada und die Re⸗ 
gitrung von Quebeck trifft Anſtalten zum Schutz der Grenzen. 
— Dem „Great Eaſtern“ iſt es gelungen, das allantiſche 
Kabel, das im Jahre 1865 gelegt wurde, wieder aufzufinden 
— 125 Verbindung des Kabels mit dem „Great Eaſtern“ her⸗ 
zuſtellen. 


Amerika. ; 
Newyork, 22. Aug. Die an der bei den Unruhen in 
Neworleans umgekommenen Perſonen wird in den offiziellen 
Berichten auf 38 und die der Verwundeten auf 146 ange⸗ 
eben. In Neworleans befürchtet man noch immer einen 
Negerauſſtand. — In Newyork hat eine furchtbare Exploſion 
von Petroleum ftattgefunden. 6 Menſchen verloren dabei das 
Leben und eine große Anzahl wurde verwundet. Der Schaden 
beläuft ſich auf eine Million Dollars. ah 
Newyork, 30. Aug. Der Präſident Johnſon hat in einer 
Proklamation erklärt, daß Texas der Union angehöre und 
daß in den Vereinigten Staaten überall Friede herrſche. — 
Der Praͤſident iſt in Newyork angekommen und enthuſtaſtiſch 
empfangen worden. 
eriko. Tampico wurde am 1. Auguſt von den Republi⸗ 


aan genommen. Die Kaiſerlichen haben ſich nach dem Fort 
Apr ata zurückgezogen und verweigern die Uebergabe. Eine 


8 ie und zwei Kanonenböte find zu ihrer Retlung ab⸗ 


g De Franzoſen haben Monterey wieder zurückerobert und 
ann, Escobedo mit vielen Offizieren und 1400 Mann zu Ge: 
ren gemacht. — Der bisherige republikaniſche General 
fi, ‚Nas Dat den Republikanern Reynoſa entriſſen und ſich 
den Kaiſer erklärt. 


Aſien. 


im Oſtindien. Der Vicekönig hat den engliſchen Reſidenten 
1 ſheſichen Golf ermächtigt, mit dem Chef der Wechabilen 
nterhandlung zu treten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


lc Im Krankenhospital zu Allerheiligen in Breslau iſt 
hi eine merkwürdige, in der Behandlung der Cholera 
10 icht Epoche machende Operation ausgeführt worden. Ein 
tiger Mann und eine 24jährige Frau lagen in der An: 
Tod vollig hoffnungslos an der Cholera darnieder und ihr 
9 Hand in fürzefter Friſt zu erwarten. Der dirigirende Arzt 

Hospitals, Dr. v. Paſtau, übernahm am 26. Auguſt die 
An tion der Transſuſion, d. h. es wurde den Patienten 
je Quantität Blut abgelaſſen und elwas über ein Pfund 
onders dazu präparirten, von gefunden Menſchen entnom: 
dat en Blutes ihnen in die Adern eingeſpritzt. Bei der Frau 
tur ſchon während des Einſpritzens eine auffallende Veraͤnde⸗ 
no, ein, das blau gefärbte Gesicht bekam ein friſches rothes 
eben, der Puls hob ſich und ſpäter trat Beſinnung und 
„Meine Beſſerung ein. Bei dem Mann war das Reſultat 
Ho erfreulich, wenn es auch nicht mit gleicher Schnelligkeit 
ch ging. Der Puis wurde allmälig fühlbar, die Haut 

harm und nach 12 Stunden kehrte auch die Beſinnung zurück. 
ahenwärtig befinden ſich beide Kranke außer Gefahr. Von 
ren haben ſie in ihrer Beſinnungsloſigkeit nichts 


— Ein Privatbrief aus Prag enthält Folgendes: Ein 
ußiſcher Gardiſt wurde bei einer armen Frau einquartirt, 
wan der Cholera krank lag und vier unmündige Kinder um: 
den hungernd und weinend das Krankenlager Der Soldat 
AR ſeine Enden ab, holte einen Militärarzt und führte die 
inder ins Speiſchaus. Als er am andern Tage abmarſchirte, 
g e der Zuſtand der Kranken gebeſſert und er ließ ihr 
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lr. zurück. 

4 Damburg, 29. Auguſt. Das Hamburg: Nemyorker Poſt⸗ 
Mampfſchiff Teutonia, Capitain Haack, welches am 12. 
ales von bier und am 15. dieſes von Southampton abge: 
1 Ben, iſt nach einer ſchnellen Reife am 27. dieſes Monats 
Albehalten in Newyork angekommen. 


Chronik des Tages. 


„Se Majeſtät der König haben Allergnädiaſt gerubt, 
Kanzleirath Gregor zu Glogau den Rolhen Adlerorden 
r Klaſſe, dem Kreisgerichtsrath Scharff in Jauer den 
tenenorden vierter Klaſſe, ſowie dem Schullehrer und Orga: 
Groß zu Schmardt bei Kreuzburg und dem Beamken 
n Syna ogengemeinde zu Breslau, Koppel, das Allgemeine 
Renzeichen zu verleih n. 5 ; j 
Er Se. Königl. Hoheit der Kronprinz haben im Namen 
. Majeftät des Konigs, des Allerdurchlauchtigſten Pro: 
mers des Nationaldanks für Veteranen, zu ernennen 
Ubt: im Regierungsbezirks⸗Commiſſariat Liegnitz, Kreis⸗ 


commiſſariat Grünberg, zum Kreiscommiſſarius den Königl. 
Kammerherrn und Kreisdeputirten v. Klinkowſtröm auf 
Schleſiſch⸗Drehn ow. 


Ein Dämon im Dorfe. 
Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. 


Fortſetzung. 

Martin war ihr Schutzgeiſt geweſen, als ſie vor dem 
Junker entflohen war, fein Arm hatte fie feſt umfangen, 
als fie Schutz ſuchend zu ihm kam, und an ſeinem hoch⸗ 
klopfenden Herzen hatte ſie geruht. Dieſer Augenblick, in 
dem keine Vorherſicht, keine Ueberlegung galt, ſondern der 
Impuls des augenblicklichen Gefühls herrſchte, war ver⸗ 
hängnißvoll, entſcheidend für ſie geworden. Ereigniſſe, für 
— im ruhigen Dahintreiben des Daſeins Wochen nö⸗ 
thig ſind, wurden in dieſem Augenblicke vereinigt — ſie 
hatte an ſeiner Bruſt geruht und war ſich bewußt wor⸗ 
den, daß fie ihn liebte, war ſich bewußt worden, daß fie 
wieder geliebt wurde. Der Fusch hätte nichts weni⸗ 
ger Erſprießliches in dieſem Augenblick thun können, als 
daß er Martin übel behandelte. Denn jedes feiner böfen 
Worte fiel in Maria's Herz, wie ein glühender Tropfen 
und nährte gleich träufelndem Oel die Flamme ihrer Liebe 
zu dem, welcher ja um ihretwillen litt. 7 

Sie bemerkte Martin nicht bei feiner gewöhnlichen Be. 
ſchäftigung, er war alſo gegangen, wie ihr Vater es ge 
wollt hatte, und ſie war damit zufrieden. Es würde ih⸗ 
ren Stolz gekränkt haben, wenn er nach dem, was geſchehen 
war, noch ein Wort zur Bitte oder Verſtändigung ver⸗ 
ſchwendet hätte, aber ihre Liebe folgte ihm nach, und ſie 
fühlte es, daß auch er nicht ruhen würde, bis er ein Wie⸗ 
derſehen ermöglicht hätte. 

Endlich ſah ſie auch den Burſchen kommen, welcher Mar⸗ 
tins Koffer abholen ſollte. Sie ſah, wie Käthe ihm den⸗ 
ſelben auf den Karren laden half, und hätte viel darum 
gegeben, an des Mädchens Stelle zu ſein und Grüße an 
den Geliebten auftragen zu können... Aber drüben 
ſtand der Freiſchulze und muſterte einen der Ställe, ſie 
hätte alſo kein Rufen wagen dürfen, auch wenn ſich ihr 
Stolz dazu überwunden hätte, und hier war die verſchloſ 
ſene Thür, welche ihr den Ausgang verwehrte .. Sie 
war noch immer Gefangene und kein Menſch ſchien an ſie 
u denken. Das reizte ſie endlich und beſtärkte ihren Trotz. 

r das nicht wiederum eine tyranniſche, eine unwürdige 
Behandlung, daß man ſie einſperrte wie ein ungezogenes 
Kind? — Je mehr ſie überlegte, um ſo feſter wurde ſie 
in dem Entſchluſſe, ſich nicht nachgiebig zu zeigen und ihre 
Lippen verzogen ſich zum trotzigen Aufwerſen, als ſie end⸗ 
lich vom Fenſter hinwegtrat. Sie war des Hinausſehens 
überdrüßig, ebenſo des Denkens und Grübelns, ſie wollte 
ſich jetzt um die Sache nicht weiter ſorgen, ſondern ſich 
N und zerſtreuen. So nahm ſie ein Buch und 


as. — 

Als der Freiſchulze endlich gegen Mittag zu ihr kam, 
fand er ſie noch immer vollkommen ruhig beim Leſen und 
ſchien darüber verwundert. . N 
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„Du kannſt nun hinunterkommen, verläßt aber das Haus 
nicht eher wieder, bis ich es erlaube,“ ſagte er barſch. 

Marie erhob ſich langſam und eine feine Rothe ſtieg 
auf ihren heute etwas bleichen Wangen auf. Dieſe Anrede 
des Vaters war nicht geeignet ihren Trotz zu brechen, und 
ſie waffnete ſich, ihm gebührend zu begegnen. 

„Aber Vater,“ ſagte fie gereizt, „Du biſt wirklich im 
Irrthum.“ 

„Still, ſtill!“ unterbrach er fie, „ich mag von der Sache 
nichts mehr, gar nichts hören. Den Taugenichts habe ich 
fortgejagt und Dich will ich ſchon hüten, wenn Du zu ge⸗ 
meinen Liebſchaften Neigung bezeugſt.“ 

„Vater!“ ſchrie das Mädchen aufflammend. 

„Schweige! Ich will nichts mehr hören. Schweige, 
ſage ich Dir!“ 

„Nun wohl, ich ſchweige!“ ſagte Marie mit rubigem 
Stolze, „ich ſchweige und räume der Tyrannei das Feld, 
welche Du jetzt auch auf Deine Tochter zu erſtrecken be⸗ 
liebſt; aber das Denken kannſt Du mir nicht mehrer, 
Meine Gedanken ſind frei und werden beginnen, was ih⸗ 
nen beliebt.“ 

Und ohne ſich weiter um ihren Vater zu kümmern, ver⸗ 
ließ ſie das Zimmer und eilte die Stiegen hinunter. Sie 
war durch die frühere Liebe des Vaters ſo verwöhnt, daß 
dieſe Bebandlung ihr Blut wild zur Empörung trieb. 
Der Freiſchulze blickte ihr mit weitaufgeriſſenen Augen 
nach — er hatte im Augenblick kein Wort der Erwie⸗ 
derung gefunden. Es war, als ob ein heftiger Krampf 
ſein Herz erpacke und zuſammenſchnüren wolle, und hätte 
er dem Impulſe des Augenblickes nachgegeben, ſo würde 
er das einzige Weſen, welches ſein war und welches er 
liebte, zurückgerufen und zu ihm geſagt haben: „Ich will 
Dein Glück, will nichts, als Dich glücklich ſehen, führe 
— * als Sohn zu, den Du liebſt, damit ich Euch 
egne . 

Aber der Bauernſtolz, der ſtarre Trotz ſeines ſelbſti⸗ 
ſchen Characters, hielt dieſem Impulſe des Gefühls ſieg⸗ 
reich die Wage, der Blick des Auges wurde wieder zum 
Blitze, die Wolken auf der Stirn verfinſterten ſich wieder 
und zornig murmelte er: 

„Und das ſagt ſie mir! Schlange, die ich an meinem 
Herzen erzog, nun warte, ich will Dir die giftige Gruß 
augreißen. Und wenn ich fie und mich darüber zur Grube 
fahren ſehe, ſo ſoll ſie doch dieſes Menſchen Weib nicht 
werden. Jetzt nun gar nicht! Der alte Baron wird ſter⸗ 
ben, er muß endlich auch ſterben, haha, ob der Junker 
2 fragen wird, wenn er todt iſt, wen er heirathen 
ſoll?“ — 


Fortſetzung folgt. 


nn —— 


Hirſchberg, den 5. September 1863. 

Am Freitage wurde der Stadtverordneten⸗Verſammlung von 
Seiten des Magiſtrats ein „Citissime“ vorgelegt, in welchem 
die Bildung eines Feſt⸗Comités aus Mitgliedern des Magi⸗ 
ſtrats⸗ und des Stadſverordneten⸗Collegii, Behufs der Empfangs⸗ 
eierlichkeiten unſerer Gainiſon, welche von den Schlachtfelb ern 
Böhmens ſiegreſch und „ruhm gekrönt“ heimgekehrt, den 5. b. 
hier ihren Einzug halten ſollte, beantragt und deſſen Bildung 
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ſofort vorgenommen. Gleichzeitig beſchloß man für nat 
ontag eine außerordentliche Sitzung wegen der zu bewilligſe⸗ 


u entnehmen und die Aug 


chließliche Ghrenſache! 


von Friedrich dem Großen errichteten Pfeilern des Schilvaß 
Thor 8, Magiſtrat und Stadtverordneſe, die Bearksvorſteh 
und Stellvertreter, die Lehrer der ſtädtiſchen Schulen, 7 
Ausnahme der katholiſchen, welche ſich mit brer feſtlich % 
ſchmückten l vor ihrem Schulgebäude aufgeſt 
atten, ferner die Spitzen ſämmtlicher hieſigen Behörden, 
eiſtlichen aller Confeſſionen, nebſt den Lehrern des Kön 
Gymnaſii und dem activen und inactiven Offizier⸗Corps, zu 
feierlichen Empfange des Füſilier Bataillons des Kön 14 
Grenadier⸗Regiments Nr. 7 eingefunden hatten. Um „11 % 
traf bei der äußeren Ehrenpforte das Bataillon unter . 
führung des Reg.⸗Commandrurs, Herra Oberſt v. Vogt⸗Re⸗ 
ein und ſprach letzterer, gegen die Turner und Schützen # 
wendet, im Namen des Bataillons den herzlichſten Dank am, 
erſuchend, daß ſie voranſchreiten möchten. Tauſende und ab 
Tauſende hatten ſich, auf und an den Straßen poſtirt, ein 
funden, um den ruhmreichen Kämpfern ihre Huldigungen ® 


des Schildauer Thores. Hier begrüßte e 
Herr Vogt in einer längeren der Wichtigkeit des Tages 
ſprechenden Anſprache, mit einem dreimaligen Hoch auf “ 
Majeſtät ſchließend, in das Alles 4 einftimmte, e 
der Herr Reg.⸗Command. in lebhafter Welſe den Gruß im Nac 

des Bataillons erwidert und ein Hoch auf Herſchberg aus 
bracht hatte, wurde die Fahne des Bataillons mit einem 27] 
beerkranze geſchmückt und der Einzug in die Stadt, unter ſeh 

währenden „Hoch's“ von Seiten des Publikams, das bei 
ſcheinen Sr. Königlichen ‚Hoheit des Kronprinzen in die gr, 
Begeiſterung aus brach, vollendet. Minags wurden die Maß, 
ſchaften in den verſchiedenen Sälen der Stadt geſpeiſt. 
Ebren des Offizier⸗Corps des Bataillons gab die Stadt NY 
mittag 3 Uhr bei Siegemund auf dem Cavallerderge 
Diner, zu welchem auch Se. Königliche Hoheit der Kron pi 
eine unterthänigſte Einladung huldreichſt annehmend und! 

Stadt die hohe Ehre gebend, erſchienen war. Se. Königl 
Hoheit der Kronprinz verließ Abends ½ 8 Uhr die Feſtic 
und ſchied unter dem donnernden „Hurrab!” der auch auf P 
Cavallerberge dichtgedrängten Volksmaſſe, mit der anädl 
Verſicherung eines baldigen Wiederkebrens. Abends ſt ö 

Tauſende durch die Straßen. K. 
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D. Guftav = Adolph = Feft. 

un Nerftag den 13. September d. J., Vorm. 
ihr, feiert der Zweig⸗Verein der Guſtav-Adolph⸗ 

Füſtung der Schönauer Diöcefe in der evangel. 

Gocbe zu Hohenliebenthal ſein Jahresfeſt, wozu 

du ner u. Freunde hierdurch freundlichſt eingela- 
u werden. Der Vor ſtan d. 


| Wir machen bier urch auf ein Schriſtchen aufmerkſam, wel: 
ash in der Kuhlmey ſchen Buchbandlung in Lieanftz 


aupſächtich die Geſchichte und Thaten des Königs⸗ 
Nu Maier Nene No. 7, deſſen Verluſte ꝛc. Es iſt richt 


des gr 


leg 

8 chlein: „Gedenket der Invaliden,“ von Carl 

cocbern iſt zum Beſten der im Feldzuge Verwundeten heraus⸗ 

le N, und wird daſſelbe hierdurch beſtens empfohlen, zumal 
Preis nur 3 Sgr. beträgt. 


—— 


Bamılien . Angelegenhetten. 


gg Entbinbungs Anzeige. . 
Su: Die am 2. d. M. zu Marienwerder erfolgte glückliche 
don ndung ſeiner geliebten Frau, Friederike geb. Blau, 
| Any, nem arfunden Mädchen, beebrt ſich bierdurch ergebenſt 

zeigen Simon Friedenfohn. 


„Dikſchberg, den 6. September 1806. 
% 


. Entbindungs⸗ Anzeige. 
Mei ine geliebte Frau, Marie geb. Teuchert, 8125 
Nauen Hausſtand tur die Geburt eines geſunden Mäd⸗ 
us mit einem netten Zuwachs bereichert. 
üſchberg, den 6. September 1866. 


A Pannaſch, Rechtscandidat und Concipient. 
Todes = Anzeigen. 


1 * Todes : Anzeige. 

| 3068 bat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, den 
la, Juli, Nachmittags 3 Uhr, nach 12tägigem Kranken⸗ 

er in Amerika meine theure, unvergeßliche Nichte, 

Jungfrau Marie Müller 

Lu aus Warmbrunn 
wan ewigen Frieden zu ſich zu rufen Treu und fromm 

= ihr Herz, arbeitsvoll und trübſalsreich ihr Leben, 

| left und ſelig ihr Ende. Im fremden Lande betrauert 
| Alder Be Entſchlafenen hochbetagter Vater das treueſte 

ges- Herz. . 

Ko: Tirfbetrübt widme ich, ſtatt jeter befondern Meldung, 
un! Anzeige allen Verwandten und Freunden und. bitte 
um ſtille Theilnahme. 

Sanft ruhe ihre Aſche! 

Koppitz, den 5. September 1866. 

Henriette Krauſe geb. Schneider, 
als trauernde Tante. 
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8135. Heute Mittag 12%, Uhr ftarb an Krämpfen und 6 
unſer einziges Kind, unſre gute, freundliche Selma, kn cn 
Alter von 19 Wochen und 1 Tage, 

Wer unſern Liebling gekannt, wird ermeſſen, wie groß un⸗ 
ſer Schmerz iſt. 

Dieſe Trauerbotſchaft widmen mit blutendem Herzen unſern 
Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſondern Meldung 

Lehrer Weidmann und Frau. 
Neutomys'l, den 2. September 1866. 


8221. Verſpätet. E 

Heute Morgens ½10 Uhr verſchied ſanft nach dreizehnſtün⸗ 
digem ſchweren Leiden an der Cholera meine inn'ggeliebte Tochter 

äcilie 

im bald vollendeten 19. Lebensjahre, was, jtatt beſonderer 
Meldung, den Freunden in der Ferne hierdurch tiefbetrübt an⸗ 
zeigt verw. Dr. Jendritza geb. Hein. 
Danzig, den 31. Auguſt 1866. 


8252, Gottes unerforſchlicher Rathſchluß nahm mir u. meinen 
5 Kindern am 26 d. M., früh 6 Uhr, unſere unvergeßliche 
Frau und Mutter Emilie geb. Lange im Alter von 36 Jah⸗ 
ren. Obgleich ſie lange und ſchwer gelitten hat, entſchlief ſie 
ebenſo ſanft u. Gottergeben wie ſie lebte. Um ſtilles Mitleid 
bittet Schwab, Caſtellan. 
Oranienburg, den 29. Auguſt 1866. 


Todes-Anzeige und Dank. 


8227. Am 1. d. M. rief der Herr über Leben und Tod mel- 
nen inniggellebten Mann, den Tiſchlermeiſter u. Schulvorſteher 


Carl Heinrich Ferd. Scholz, 


im Alter von 43 Jabren 1 Monat 5 Tagen zu unſrer tiefſten 
Betrübniß an der Brechruhr von binnen. Indem ich dieſe 
ſchmerzliche Kunde allen geehrten Freunden und Bekannten 
widme und um ftlle Theilnahme bitte, verbinde ich damſt 
zugleich den herzlichſten Dank an Alle, die in der Krankheit 
meines lieben ſel. Mannes uns liebreich und helfend beigeſtanden 
und ihn im Tode geehrt haben. Gott lohne es Allen! 

Als meine Aufgabe erkenne ich es, das Geſchäft meines 
fel. Mannes in meinem Sinne und zu feinem Gedächtniß 
fortzuführen. Mögen darum, das bitte ich noch, feine geehr⸗ 
ten Kunden mir das gleiche Vertrauen ſchenken. 

Erdmannsdorf, den 6. September 18686. 

Pauline Erneſtine verw. Scholz, 


geb. Friedrich. 


Dem Gr abeshuͤgel 
der verwittweten Frau Schloſſermeiſter 


Johanne Warmbt. 
Geſtorben d. 2. Sept. 1868. 


Ein ſchneller Tod entführte aus dem Leben 
ich uns, die wir Dir herzlich zugethan; 
Für Deine Treu', mit der Du uns ergeben, 
Mög'ſt über Sternen Du den son erer 
Erinn' rung weiht Dir in dem ſchönſten Licht 
In unſ'rem Herzen ein Vergißmeinnicht. 
Hirſchberg, den 6. September 1866. 
Pauline Strauß. 
Emilie Bettermann. 


161. 


8237, 
geſetzt unſerm heißgeliebten Sohne, Bruder u. Schwager, dem 


8205. Thränen des Dankes und der Liebe 
auf das weitentfernte Grab unſers noch einziger, 
vielgeliebten Sohnes 


Julius Herrmann Kloſe, 
bei der Zten Compagnie des Infanterle⸗R'giments Nr. 47. 


Er ſtarb in dem Blüthenalter von 21 Jahr. 7 Mon. 25 Tag. 
den 2. Auguſt 1865 zu Myslowicz an der Brechruhr. 


Von des Lebens ſtetem Kampfe 

Ruhſt Du, guter Herrmann, ſchon 
In dem meitentfernten Grabe, 

Dein Geiſt weilt vor Jeſu Thron! 


Du ſtarbſt in der ſchönſten Blüthe, 
Mußteſt früh ſchon von uns gehn, 
Und nicht mehr in unſrer Mitte 
Konnten wir Dich wiederſehn! 
Wiſſen nicht, wie brach Dein Leben, 
Kennen nicht Dein einſam Grab; 
Müſſen dem Dich wiedergeben, 
Der Dich uns zur Freude gab! 
Schuhmacher Karl Friedrich Kloſe, 


2 Johanne Chriſtiane Kloſe, geb. Stumpe, 
Ober⸗ Berbisdorf. als t eftrauernde Eltern. 


Denkmal der Ehre und Liebe, 


Junggeſellen 


Wilhelm Gottlieb Dreſcher 


aus Bärndorf, 


zweiter Sohn des weil. Chriſt. Gottl. Dreſcher, geweſ. 
Ortsrichter, Kirch: und Schulvorſteher in Bärndorf, Train. 
Soldat der 2. Colonne des 5. Niederſchl. Feld⸗Artillerie⸗Reg., 
geſtorben im Lazarelh zu Ung. Hradiſch im Alter von 26 JIM. 


Unſer Freund ſchläft. Joh. 11, II. 


So ſchlaſe wobl in weiter fremder Erde, 
Und heiße Thränen weinen wir um Dich. 
Daß ich die Meinen nicht mehr ſeben werde, 
Das ſprachſt Du ſelbſt und es erfüllte ſich. 


Des Krieges Noth war beinah überwunden, 
Des Sieges freute auch Dein Herz ich 8 
Da kamen ſchnell der ſchweren Krantyeit Stunden 
Und Du kamſt nicht zum Vaterhaufe mehr. 


Als vor drei Jahren ſchied der treue Vater, 
Der chriſtlich fromme, der Dich fo geliebt, 

Da wareſt Du des Hauſes Schutz, Berather, 
Der Mutter Troſt, die ſchmerzlich war belrübt. 


(Nebft 


ZI TR 


Wwe. J. Beate Dreſcher g. Hampel, als trauernde N 
ng treumeinende Geſchwiſter, : 


8177. 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer gel 


Johanne Chriſtiane Wenzel geb. Goldb 


zwei Beilagen.) 


Da weint ſie de bitt're, heiße Zähren, 
ee un ſehr un ke 
Der Schweſter Gatte hielt Dich fo in Ehren, 
Auch ſeine Kinder, auch ſie grämen ſich 


Und viele in und außer der Gemein 

Die, liebſter Wilhelm, näher Dich gekannt, 

Sie werden Thränen wahren Miıl ids weinen, 
Daß Du ſo früh ſchon ruhſt im fremden Land. 


Wie Deine letzten Seufzer ſind geweſen, 

Ob eine Hand Dein junges Auge ſchloß, 

Ob bei Dir war ein tröſtend menſchlich Weſen, 
Iſt unbekannt, drum iſt der Schmerz ſo groß. 


Doch Gott war bei Dir, heil'ger ſel'ger Glaube, 
Mit Gott finaſt Du ſtets D ine Sachen an, 

u Ihm erhebt ſich unſer Chriſtenglaube, 

Was Gott thut, das iſt dennoch wohlgethan. 


Bärndorf, den 6. Auguſt 1866. 


in lieber Schwager in Neudorf, 
als ſchmerzlich trauernd: Familie. 


Worte der Wehmuth 


ten Gattin und Mutter, der Frau Fleiſchermelſter 


Sie ſtarb den 9. September 1865 im Alter von 69 Jah 


Geliebte Gattin, Mutter! über Sternen 

Weilſt Du ein Jahr ſchon in der Engel Kreis; 
Wir blicken trauernd auf zu lichten Fernen 

Und von dem Auge rinnt die Thräne heiß; 
Doch leiſ' verhallen unſ're Klagelieder, 
Nichts bringt die theure Gattin, Mutter wieder. 


Was Du uns warſt auf unſ'ren Lebensbahnen, 
„Das fühlen wir am heul gen Tage tief; 
Zu früh für uns kam noch Tein Todesahnen, 

Zu früh der Herr Dich von den Deinen rief, 
Wenn hochbetagt auch war Dein theures Lebe 
Sahn wir Dich doch mit Schmerz zum Jenſeit 
Hab' Dank für Deine Gattin⸗, Mutterliebe 

Und für Dein treues Walten in dem Haus; 
Jetzt iſt für uns das Leben ſtill und trübe, 

Drum windet Liebe heut Dir einen Strauß 
Von ſchönen Blumen als Erinn'rungszeichen, 
Dein Bild wird nie aus unſrem Herzen weichen. 


a ſanft, ſchlaf wohl! an ew'gen Vaters Throne 
Es | 
Ni 


Tone 


eilt Du 160 nicht fehnit Du Dich zurück. 
chmückt Dich Gott mit des n Krone, 
ſchts trübet dort der Gattin, Mutter Blick. 
Wenn unſer Scheiden Todesglocken künden, 
Dann werden wir Dich Theure wiederfinden. 


Hirſchberg, den 6. September 1866. 


Carl Salomon Wenzel, als trauernder G. 
Carl Heinrich Wenzel, als trauernder Sobl 


— — Ti , 
za R . 


Erſe 


StR ne 

* Trauerklünge 

auf das Grab unſers, uns in der Ferne entriſſenen theuern 
Lieblings 


Eduard Wagner. 


Auch uns umnachtet tiefe Trauer, 
Und in uns wird das Wehe wach, 
Daß Dich ergriff des Todes Schauer, 
So früh Dein Herz den Deinen brach. 


Dein ganzer Lebenslauf war Liebe, 
Beſchloſſeſt auch in Liebe ihn; 

Und als Dein Aug' ſchon matt und trübe 
Blieb Deine Liebe Siegerin. 

Als Du geahnt, daß zu den Todten 
Dich bringen wird ein kalter Kuß, 

Da ſandteſt durch der Liebe Boten 
Den Deinen Du noch einen Gruß. 

Hab' Dank für ihn. Er ſoll uns werden 
Ein heilig Erbtheil für das Herz, 

Und unſte Stärkung hier auf Erden, 
Wenn uns bewältigt grauſer Schmerz. 

Bleibt auch nach Dir das heiße Sehnen 
Der Liebe ewig ungeſtillt. 

Wohl uns, wir haben ja noch Thränen, 
Aus welchen reicher Troſt uns quillt! 

Hirſchberg den 8. September 1866. 


Eine tieftrauernde Tante nebſt Couſine. 


Gefühle der Trauer und Theilnahme 


beim Tode unſers ſo herzlich geliebten Freundes, 
des Grenadier 


Friedrich Wilhelm Feige 


& aus Seitendorf. 
war der einzige Sohn feiner nun ſchmerzlich betrübten 
damn; wurde in der Schlacht bei Skalitz am W. Juni ſchwer 
undet und ſtarb im Lazareth zu Reinerz am 28. Juli 
in dem Alter von 29 Jahren 6 Monaten 12 Tagen, 
verpflegt von ſeiner treuen Mutter. 


Nun, liebſter Wilhelm, hast Du ausgekämpfet, 
Die 3 weh'n nun um Dein Haupt; 
Der etzte Feind, der Tod, iſt nun gedämpfet 

Mit Gott dem Herrn, an den Du feſt geglaubt. 


Ach, lieber Theurer, Deine ſchweren Leiden, 

Dein früher Tod, der ſchmerzt uns ſehr, 

Wie gern lamſt Du zu uns mit Lleb und Freuden, 
Und nun, Geliebter, nun kommſt Du nicht mehr. 


Den letzten Freund von mütterlicher Seite, 
Den haben, Theurer, wir an Dir verlor'n; 
Bei heißem Kampf, im ehrenvollen Streite 
Wardeſt Du dem Tod zur Beute auserkor 'n. 


1 er 


VEREIN KIT 
1 4 


Beilage zu Nr. 72 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
8. September 1866. 


Seht, theure Eltern, wie wir mit Euch weinen, 
Wie Eure Thräne auch die unfre iſt. 5 
Doch tröſtet Euch, Gott wird uns einſt vereinen, 
Dort, wo kein Leid' und keine Thrän' mehr fließt. 

Bärndorf, den 6. Auguſt 1866. 8239. 


Die trauernde Familie Effnert, 
als herzlich theilnehmende Verwandte in Bärndorf. 


8190. 0 


am fernen Grabe unſers geliebten, einzigen Bruders und 
Schwagers, des Musketier bei der 7. Compagnie Aten 
Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments No. 47, 


uſtav Fiſcher 
aus Röchlitz bei Goldberg. 
Er ſtarb, nachdem er an 4 Gefechten Theil genommen, 
am 9. Auguſt c., Abends 8 Uhr, im Lazarerh zu Pardubitßz 
in Böhmen am Typhus, alt 22 Jahr 8 Monat. 


Wehmuthsvoll, betrübt und Corr unc ſchwanden 
Viele ſchwere Tage, die uns Gott geſchickt. . 
Kaum, daß wir gehoffte Tröſtung fanden 
gür den Schmerz, der uns noch immer drückt. 

ch! ſchon wieder neue Trauerkunde, 
Und es blutet immer noch die alte Wunde! 


In der Jugend Friſche, in der Kraft der Jahre 
1925 Du, Guſtav, 185 mit zum Streit. 
Vielen ward das Siegesfelo zur Bahre, 

Doch Dir, Theurer, widerfuhr kein Leid! 
Glücklich kamſt Du aus den heißen Siegen, 
Doch der böſen Krankheit ſollt'ſt Du unterliegen! 


Oben bei den Sternen ſollſt Du wohnen, 

Mit dem guten Vater nun vereint. 

eig NER ſollen Dir jetzt lohnen, 
enn Du haitſt's mit uns nur gut gemeint. 

Und wir tragen ferner Trennungsleiden, 

Bis uns Gott vereint zu ew'gen Freuden. 


Ja dort oben in dem Reich der Klarheit 

Schwebt vereint Ihr, Vater, Bruder, Kind, 
Euer Geiſt blickt aus dem Reich der Wahrheit! 
Nur der Troſt macht unſern Schmerz gelind: 
Einſt wird aller Schmerz und Jammer ſchwinden, 
Wenn wir, Seelige, Euch wiederfinden ! 
Alt⸗Schönau, den 4. September 1866. 


Carl Seidel, Guts⸗Beſitzer, 
a mager. 
Erneſtine Seidel geb. Vogt. 
als Schweſter. 


t N g 


— 
. 


— 


8182. Worte der Wehmuth 


beim frühen Tode unſers theuern Gatten, Sohnes u. Bruders, 
ah hei — Freiſtellenbeſitzer 0 


Ernſt Schubert 


in Prausnitz bei Goldberg. 
Er ſtarb, als Wehrmann zur 2. Feſtungs⸗Compagnie in Poſen 
eingezogen, ee an der Cholera am 23. Auguſt d. J. in 
dem kräftigen Alter von 32 Jahren 3 Monaten 22 Tagen. 


Ber ee Trauerkunde 
rt in unſre en ein, 
Angi gebb we Mund zu Munde: 
Kann's denn wirklich möglich fein? 
Ir Du, Theurer, biſt dahingegangen, 
a wir liebend bald Dich hofften zu umfangen. 


Kräftig in des Mannes Blüthe 

Ginaſt Du, als der Ruf erſcholl; 

Kummervoll war Dein Gemüthe, 

Um der Deinen künftig Wohl? 

Doch auch freudig trat'ſt Du in die Reihen 
Um dem Vaterlande Gut und Blut zu weihen. 


Ach, in Poſen's fernen Mauern 

Traf Dich ſchneller Krankheit Noth, 

O, gewiß mit bangem Trauern 

Brach Dein treues Herz im Tod; 

Denn ſchon winkte Dir der Heimath Sonne, 
Frohe Rückkehr zu der Deinen Herzens⸗Wonne. 


Doch u iſt das Sehnen 
Auf ein irdiſch Wiederſehn, 
Unaufhaltſam fließen Thränen 
Derer, die verlaſſen ſteh'n. c 
Gott, Du Schutz der Wittwen und der Waiſen, 

Hilf, daß wir für Troſt Dich einſtens dankbar preifen! 


Sieh’ der Gattin Händeringen, 
zone . und Sorge an; 

aß des Kindleins Flehen dringen 
Sa der nur helfen kann. 


rr, Du Tilger aller ng 
gne auch das Kindlein unterm Mutterherzen, 


Hilf den treuen Elternherzen 
Die gebeugt von ſchwerem Leid 


Du, Verklärter, ruh in Frieden, 
Gottes Erde ſei Dir leicht, 
Einſt, wenn ausgeweint blenieden, 
Und der ird'ſche Nebel weicht, 
Dann, in jenen ew gen Friedenshöhen 
Werden wir Dich froh und ſelig wiederſehen! 
Prausnitz bei Goldberg, den 4. September 1866. 
Marie Noſine Schubert, geb. Kuppe, 
als trauernde Gattin, 
Chriſtian Schubert, Freiſtellenbeſitzer und Frau, 
als tiefgebeugte Eltern, i 
zugleich im Namen der trauernden Geſchwiſter. 


1596 


8207. Wehmüthige Erinnerung 


am Jahrestage unſeres unvergeßlichen Sohnes, Bruders und 
Enkelſohnes, des 


Junggeſellen Zuguft Knobloch 


u. . 
Er ſtarb im Jahre 1865 am 6. September im Blüthen alte 
von 19 Jahren. 


Seit einem Jahr ſchläfſt Du nach Gottes Willen, 
O treues Herz, jo ſanft im kühlen Grab; 
Gefloſſen ſind der Thränen viel im Stillen 

Um Dich, Du Sohn und Bruder, ſchmerzlich nach. 


Sie fließen noch, die Thränen Deiner Lieben 

An ſtiller Gruft, die Deinen Staub umſchließt; 
Doch Dir iſt wohl, Du biſt gelangt zum Frieden, 
Dein Geiſt lebt da, wo keine Thräne fließt. 


Es ſind ſehr viel' der ſchmerzensvollen Stunden 
Verfloſſen dieſes Jahr im Erdenthal, 
Und auch den Deinigen ſchlugs neue, friſche Wunden, 
Zwei Deiner Brüder mußten hin zum blut'gen Kampf, 


Drum Wiederſeh'n, o welche ſel'ge Wonne, 
Welch' ſchöner Troſt bei herbem Schmerz, 
Du leuchteſt freundlich wie die Frühlings⸗Sonne 
In der gebeugten Eltern und Geſchwiſter Herz. 
Die trauernde Familie Knobloch in Sciidau. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthi“ 
(vom 9. dis 15. September 1866). 
Am 15. Sount. nach Trinitatis: Hauptpredigt un 
Wochen⸗Communion: Hr. Euer. 88 erke 1400 im 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hen cke! 
Collecte: für den Kirchenbau in Naſſadel, Kre 
Creuzburg. 
Mittwoch den 12. Septbr. 1866, früh 10 uhr: 
Synodalpredigt: * — 55 Thomas aus A. 
emn „ 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 3. Sept. Ernſt Latzke, Gärtnerſohn f 
Kunnersdorf, mit Johanna Liebig aus Hindorf. 

Hirſchb D. 9. ug gran Hansbal Triebſand e. 

ir erg. D. 9. Aug. Frau Haushälter Triebſand e.“ 

Marie Erneſt. Bertha. — D. 14. . — des landräthl. Sech 
tair Hrn. Rüde e. T., Maria en Martha Emilie Aug. 
D. 18. Frau des Musketier Thlelſch e. S., Rich. Georg 
drich. — D. 20. Frau Maler Schol e. T., Hedwig Lo 
Bertha Aug. — Frau Tagearb. Reuner e. S., Guſtav 
— D. 26. Frau Pa Hartwig e. S., Wilh. — 
865 Frau Hotelpächter Wolf e. S., todtgeb. 

Grunau. D. 20. Aug. Frau Schmiedemſtr. Feige e. 
Friedrich Hermann. ö 

Kunnersdorf. D. 19. Aug. Frau Zimmergeſ. Frieſe 
S., Julius Paul. N & 

Schildau. D. 19. Auguſt. Frau Inwohner Kriegel e. 
Guſtav Adolph. : * 

Schmiedeberg. D. 24. Aug. Frau Inw. Liebig in 8 
e. S., todtgeb. — D. 27. Frau Maurerpolier Reichert e. | 

rau Gerichts⸗Exekutor Marquard e. T. — D 


— D. 28. F { x 
Frau Weber Hikkel in Hohenwieſe e. S. — D. 1. Sept. J 


. Siemon e. 2 dm 
e a See; Kitzler in Hohenwieſe e. S. 
* au Inw. Hoffmann in Vorder⸗ 


| Magen e. S., 52 . 3 
Babe ho berg, D. 3. Pi Frau Handelsm. Aeller e. S., 
aul Adolph ih — D. 21. Aug. Frau Tagearb Hligner 
8, Gotiſt Wilh. Ernſt Heinr. 


Geſterben. 


e . D. 29. Aug. Wilh. des Ta san, 


Hugo 

lebrih, 12 T. — D. 30, Heinr. Herm. Lens. E S. des 

Uffert im 47. Inf: Reg,, 3 M. 24 rau Ynna Git 
Nb. M Mohaupt, Wwe. des verſt. Hausbeſ. inte, 66 J. 5 
& F. Vllbelm, S. des Hoffriſeur Herrn Hartwig, 5 Ir 1 55 
zur Benj. Wenge Hausbeſ. u. 85 3.5 % 00 

31. Daniel Kluge, Fabrikarb. 5 1 Br 

Kb. Krebe, Ehefrau des Inw. Boba, 7 ee. 

ob. Friedr. BD Kahl, we. des verſtorbenen Shloffermim, 


Warmbt, 61 4. 9 


1 der 5 D. 29. Aug. Inw. Benj. Maiwald, 83. 
M. — Aug. Martha, z des Inw. Schiller, 8 

Hartau. D. 4 
0g 1 M. 25 2, 

Schwarzbach. D. 3. Aug. Anna Aug. Friedr., T. des 

Inw. Steulmann, 1 m. 20 

Gotſchdorf. D 4. Septbr. Job: Renate geb. Gottwald, 
Ehefrau des Im. "Site, 52 5 

Shildau. 


3 Guſt. Adolph, S. des Inw. Krie⸗ 
bn Chriſt. aa Finger, 


B berröhrsborf, * * Aug. Wittfrau Carol. Liebig, 
geb. Grogolsky, 73 J 


bringt: 
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Beithobef. del. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 


Soeben 8 die ersten Nummern der uenesien re, tung: 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt M 
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsiel 2 
Be Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit für selbsttbätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes kit: 
Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche I 
Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder- Gar- Es 
© derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- &4 
beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuste 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufor. 
tigen und damit bedentende Ers] Jarnisse zu erziele 


ee ee unter Mitwirkung de 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift U 
enthaltenen Abböldungen. 


ae a ig 9 R N 


zügler, 7. 
3 migdeberg, 1 D. 195 u Herrm. 85 
60 5 Make, Pen N tif I aus 8 Breslau, 8 01 e 
tt artikuli au, 
5 5 0 Seit Ungetaufter S. des er Wilhelm 
eichert, 6 T 
89570 a u. D. 8 Aug. Wu. Aug, S. des Inw. Scholz 
in Alt⸗Schönau, 1 J. 4 D. 30. Jungfr. Ottilie Emma 
. Blaſius, ält. 1 des Ram u, Lotterie⸗Einnehmer 
Hrn. Blaſius, 37 J. 11 M. 1 


Idb D. 28. Aug. Penſ. Raths⸗Kanzliſt Müller, 

W n 2.36 Kan, 1 Emil Max Joh., S. 
des Handelsmann 100 10 W. — D. 29. Frau Ein. Kuppe, 
geb. Seiffert, in Wolfsdorf, 39 J 10 M. 13 T. — 1 


ehel. Alwine Sondershaus aus Alt⸗Schönan, 29 J. 11 M 


T. — 17 31. Frau Schneider Tchentſcher, geb. Dittrich, j 


31 F. ö 
3. Hohes Alter. 


elterariſches. 


Für 5 Sgr. vorräthig in Neſener's an 
(Oswald Wandel) in Re 73 [8 16: 
Keine Hämorrhoiden mehr! 


Praktiſche Anweiſung zur — und raſcheſten Heilung 
der Hämorr 


oiden. 


und Auslandes. 


anstalten des In- 


Bestellungen nehmen an und führen 
aus alle Buchhandlungen und Post- 


1 


| N 
20 a darf, 2. 23. Aug. Chriſtoph Liebig, Baueraus⸗ d 
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Mittwoch den 12. Sept. c, Abends 7 Uhr, Städten und ländlichen Gemeinden Vereine lünen, melde, 
uud in der Kreuzkirche zu Tau ban unter gütiger Mitwir⸗ Te würdige Feier dieſes Schluſſes des Feſtlages entſpr 


lung von Fräul. Hertha Heeſe eine geiſtliche Geſangs⸗ Sorge tragen. 3 . 
An Führung, zum Beſten = ee 9 er Den 3. Septbr. 1866. Ein Schlesier: Frhr. v. B. 
f Krieger des Qubaner Kreiſes, veranſtaltet werden. A 8165. a San m 
Das Direktorium des Gefang-Vereins. Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


Bienenzüchter- Verein für Jauer u. Umgegend. 651 I. Nethwendiger Verkauf. 
8141. Die Mitglieder obengenannten Vereins verſam meln ſich Das dem Kaufmann Louis Puder gebörige, zu Hir 


f 
onntag den 16. September, Nachmittags um 2 Uhr, berg belegene, unter No. 39 des Hypothekenbuchs verzeihne 


* auf dem Saale der Brauerei zu No huſtock. brauberechtigte Haus, grrichtlih abgeſchätzt auf 7422 
. Der Vorſtand. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der Ar ypotbeken⸗ Schein in 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 10. 867 


— — annar 1867 
8140. Diejenigen Hausbeſitzer in Warmbrunn und den näch⸗ Vormittags 11 Uhr, an agen Geng im Parteien“ 
ſten Häuſern von Heriſchdorf, welche geneigt wären gegen eine zimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
angemeſſene Entſchädigung für Miethe und Koſt verwundet Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken buch 
geweſene und die hieſigen Bäder gebrauchende Soldaten auf nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrik 
5 die nöthige Zeit bei ſich (doch nicht etwa auf Dachböden) auf: digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations“ 
5 zunehmen, werden erſucht, ſich in den Stunden von 7—12 Uhr Gericht anzumelden. 
Vormittacs im Bureau des Militär⸗Kurhauſes zu melden. Hirſchberg, den 23. Juni 1866. 
Warmbrunn, den 1. September 1866. Königliches Kreisgericht. . Abtheilung. 
Das Königl. Vereins⸗Reſerve⸗Lazareth. 


a Ze: 


6382. 
f N Au fr a N 5 Kreisgerichts⸗Deputation zu Bolkenhain, 
an alle Hügel- und Gebirgsbewohner Preußens. Das dem Kretihmer Johann 1 Kleiner gchö 
rige, sub No. 4 zu Nieder⸗Kunzendorf im Kreiſe Bolkenhaln 
belegene Freihaus und Garten nebſt 2 Ackerſtücken, abgejhäht 
auf 2510 rtl., und die Parzelle No. 79 daſelbſt, beſtehend aus 


. } i nt z. D. 7043. Nothwendiger Verkauf. 
5 ei v 8 Oberſtlieutenant z. D BR S0 ee a 88 und De a 
88216. Geſchenke zur Lotterie zum Beſten der Verwundeten, 35 in Schweiahaus⸗Schöntbalchen, Bolkenhainer 8 ? 
Wiüuttwen — W en des Slfäbergen Kreiſes FR ferner börig dem Johann Karl Brunzel daſelbſt, abgefihäbt auf 
eingegangen: Hr. Kfm. Irſig 2 große Bilder, Fr. Oberſt v. Hei⸗ 2080 Thlr. zufolge der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin 

debrandt 1 Feuerzeug, 1 Wachsſtock, 1 Flakon, 1 Muſchel, gungen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll am 

& 1 Bonboriere, Frl. Kublmeyer 1 Lampenteller von Perlen, 20. November 1866, Vormittags 11 uhr, 
Fr. Majorin v. Unruh „Ueber Land und Meer“, Hr. Schuh⸗ an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
8 machermſtr. Merten 5 fgr., Ungenannt 42 eroße und Heinere “ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
“Bilder, Fr. Maler Troll 1 Juckerkorb, Fr. Majorin v. Saber nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den Kauf 
aus Warmbrunn Budberg⸗Bennighaufen⸗Gedickte, Ungenannt geldern ſuchen, baben ſich mit ihrem Anſpruche bis zum Ter⸗ 
Ĩ beſtrickzer Cinſatz, v. Oergen 1 geftidtes Zußtifien, 1 paar Mine bei dem Subhaſtatlonsgericht zu melden . 

a gelte Schuh, Ungenannt 1 Papierkorb. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, 
Looſe ſind zu haben bei den Herren Kaufleuten Meierhof, . die verehelichte Förſter Richter, Pauline geb. Mair 
15 Irſig, Zimansky, Stroheim, Conditor Edom, Nelde, Mertin wald, vorm. zu Würgshalbendorf zur Poſt von 500 Thlr. 
und den Unterzeichneten. rubrica III. 12 und 

Hlurſchrerg, den 6. September 1896. b. die Erben des Oberglödner Johann Franz Joſeph 
Ottilie v. Serge geb. v. Moſch. eldelheid v. Map: Heinrich zu Jauer zur Poſt von 200 Thlr. rubrica II, Ir 
ſcheck geb v. d. Oelsnitz. Berwittw. Leut. Masper geb. werden zugleich vorgeladen. 

v. d. Oelsnitz. Ida Freiin v. Steinhauſen. Bolfenbain, den 16. Juli 1866. 

5 Hedwig Thomaffin. Königl. Kreis: Gerichts: Deputation. 

* 

BIN. Nothwendiger Verkauf. 

5 


Das Sieges⸗ und Friedensfeſt ſteht bevor. Seine Feier 
wird ihren ſtrablenden Glanz nur dann erhalten, wenn beim 
Einbruche der Nacht ven allen Höhen des Preußenlandes ſicht⸗ 13 Morgen 61 O Ruthen Acker, 5 Morgen 175 Q Nutben 
bare Zeichen der nationalen Freude aufflammen und dem Wieſen, 3 Morgen 9 ORuthen Nadelholz, 67 ORuthen Lehde 
Auslande ae daß die Heldenthaten unſerer Armee die dank⸗ und Gräſerei, abaeichägt auf 1440 ril., zufolge der, nebit Hy⸗ 
barſte allfettine Anerkennung finden. pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


7 


= 


Se 


Deshalb, Landsleute, laſſet uns am Abende des Fofttages den Taxe, ſoll am 
Es auf allen Bergen und Hügeln unſeres theuren Vaterlandes 16, Oktober 1866, Vormittags 11 uhr, 
je mächtige Vene anzünden, die zum Himmel emporleuchten an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

zum bellen weitſtrahlenden Zeichen unſeres Patriotismus, un⸗ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelkenbuche 
* erer Einigkeit und unſeres Dankes gegen unſern heldenmüthi⸗ nicht erftlichen Forderung ihre Befriedigung aus den Kauf⸗ 
gen Köni,, unſere topfern Prinzen und unſere brave Armee, geldern nachſuchen, haben ihre Anſprüche bet dem Gubhaftı 
welche unſer geliebtes Preußenland nicht allein vor dem trau⸗ tionszerichte ſpäteſtens in dem anberaumten Bietungstermine A 
ziaften Geſchicke bewahrt, ſondern auch die Blätter unſerer Ger anzumelden. Bolkenbain, den 12. Juni 1866. er 
ſchichte mit neuen goldenen Seiten gefüllt haben ! N Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
12 Vereinte Kräfte machen ſtark, deshalb mögen ſich in den gez. George. 


Be 


. Nothwendiger Verkauf. 
„Kreisgerichts Deputation zu Bolkenhain 
Das unter Nr. 131 zu Rudelſtadt, Kr. Bolfenhain, belegene 
aabaus und Garten nebſt der Kramgerechtigkeit, gehörig dem 
mann Rudolph Conrad daſelbſt, abgeſchätzt auf 
Bed; ul. 7 for. 6 pf, zufolge der, nebſt Hypotbekenſchein und 
eingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
bor den 27. Oktober 1866, Vormittags 11 uhr, 
Gera m Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Stiegert an ordentlicher 
cel im Seſſions⸗Zimmer No. 1. ſubhaſtirt werden. 
Ye ubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern ihre Be: 
g ſuchen, haben ibre Anſprüche ſpäteſtens in dieſem 
Vuze bei uns anzumelden. 
olkenhain, den 9. Juni 1866. 
s Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


8 

155 Bekanntmachung. 

Diejenigen, welche noch zur Kaufmann A. W. Neu: 

1 u'ſchen Concurs⸗Maſſe von Friedeberg a. Q. Zahlungen 
7 eiſten haben, werden erſucht, dies binnen ſpäteſtens binnen 
wagen zu Händen des Urterzeichneten und zwar bei Ber: 
Kune der Klage zu thun. 

Ömenberg, den 3. September 1856. 

Der Maſſen Verwalter. 

Rechts ⸗Anwalt Bodſtein. 


F 
2 Bekanut machung. 

jenigen, welche noch zur Kaufm. Joſeph Hartmann'ſchen 
Fancurs Maſſe von Friedeberg a. Q. 5 zu leiſten 
wa, werden erſucht, dies binnen ſpäteſtens 8 Tagen zu Hän⸗ 
au 5 Unterzeichneten und zwar bei Vermeidung der Klage 


Wwenberg, den 3. September 1863. 
Der Maſſen Verwalter. 
Rechts⸗Anwat Bodſtein. 


0144 Bekanntmachung. 

Im Den 11. September (, von Vorm. 8 ¼ Ubr ab, werde ich 
der Auftrage der birfigen Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kommil⸗ 
wei in der Wohnung des zu Langwaſſer verſtorben Müller⸗ 
Fern Franz Hübner dle zu deſſen Nachlaß gehörigen Ge⸗ 
Ve 
der 


tände, beſtehend in Pieubles, verſchiedenem Hausgeräth, 

und Murtbſchaſts⸗Inventar und Kleidungsſtücken ꝛc. ge⸗ 
Llofortige Bezahlung melitbistend verkaufen. 

lebenthal, den 4. September. 1866 


* 5 Thill, Gerichts⸗Aktuarius. 
80 
950. Konkurs Eröffnung. 
nigl. Kreisgericht zu Glogau. Erſte Abtheilung. 
ue Den 30. Auguſt 1866, Mittags 12 Uhr. 
Au Reer den Nachlaß des Nittergutsb;figers Fritz Wieland 
2 uſternick iſt der gemeine Konkurs eröffnet worden. 
daten; welche von dem Gemeinſchuldner eimas an Geld, 
ben leren oder anderen Sachen in Beſiz oder Gewahrſam ba: 
ach oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
don d, an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, Viele 
. Beſitz der Gegenſtände 5 
dem G. bis zum 1. Oktober 1866 eb ſchließlich 
Gericht oder dem Verwalter der Maſſe, Juſtizraih Koerte 
m logau, Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer 
inz uten Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
des gt und andere mit denſelben gleis berechtigte Gläubiger 
lichen emteinfhulbners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 


Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


E 


* 


8155. r 
Die in No. 71 dieſes Blattes enthaltene Jahrmarktsanzeige 
des hieſigen Budenpächter Lohr wird widerrufen, da der 
für den Iten d. M. beantragte hieſige Jahrmarkt höherer 
Beſtimmung „mäß nicht abgehalten werden wird. 
Lähn, den 5. Sep:ember 1866. 
Der Magiſtrat. 


Auktionen. 


8213. Wegen Mangel an Raum werde ich Mittwoch den 
12. September, Nackmittazs 4 Uhr, ſehr ſchön ſtehendes 
Grummet von 10 Morg. Wieſe meiſtbietend verauktioniten. 
Verſammlung auf dem Weihrichsberge. 2 

Heriſchdorf. H. Kutzuer, Müblenbeſitzer. 


Auktion. 

8214. Montag den 17. September c., Nachmittag von 2 Uhr 
ab, beabſichtige ich ganz gute weibliche Kleidungsſtücke, 
Meubles und Hausrath durch das Ortsgericht 
biefigen Gerichts⸗Kretſcham gegen gleich baare Bezahlung öf⸗ 
fent:ich zu verkaufen und ladet Kaufluſtige freundlchſt ein 

Gottlob Neimaunn, Schneidermſtr. 

Lomnitz, den 5. September 1866. 


5 i Am 12. September c., Nach⸗ 
Auktion. mittags 2 Uhr, ſollen beim hiefigen 
Vorwerk öffentlich verſteigert werden: 

11 Kübe, 2 Kalben, 1 Ochſe, 1 Erntewagen, 220 Cinr. 
Heu, 50 Schock Korn. f 
Beim Gerichtskretſcham kommen eod. d. zum Verkauf: 
1 Sopha, 1 Glasſchrank und 1 Komode. 
Hermsdorf u. K, den 5. September 1866. 
8234. Die Ortsgerichte. 


Auktions Anzeige. 


8245. In ter Neftauration zu Petersdorf ſellen am Mo lag 
den 10. d. Mts., von früh 9 Uhr ab, über 100 Gegenſtände 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 


kauft werden. 

Darunter befinden fi zwei gute Fenſterwagen, mehrere an⸗ 
dere Wagen, ein Fohlen, Möbelſachen, Hausgeräthe, Wand⸗ 
uhren, ein Flüg⸗Unſtrument, Kleidungsſtücke u. ſ. w. 


Holz- Auktions Bekanntmachung. 


8176. Es werden aus dem Großherzogl. Oldenb. Forſt⸗Rev 
don Pell im Mittelfeldbuſch am 13. September d. J., 
von früh 10 uhr ab, gegen baare Bezahlung öffentlich 
licitirz werden: 
40 Schock hartes Schlag ⸗Reiſtig. 
Mochau, im September 1866. 
Groſtiherzogl. Oldenb. 


Holz⸗-Auktions „Bekanntmachung. 
8173. Es ſollen aus dem Großherzogl. Oldenb. Forſt⸗Repler 
Mochau an ter Straße von Schönau nach Jauer im Ne: 
viertbeil Bergſtite am 17. September d. J., von fi 


rũ 
9 Uhr ab, gegen baare Bezahlung öffentlich rade 5 


Hölzer veriteigert werden: er. 
1 589½ Schock hartes Schlagreißig, 
63 weiches 


n le " 
13% „ Eichen⸗Abraum. 
Die Verſammlung iſt im Gaſthauſe zu Mochau. 
Mochau im September 1866. 
Groſiherzogl. Oldenb. Oberinſpektorat. Biened, 
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Oberinſpektorat. Biene, 
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a Zu derpadten. 
8145. Das Dominial: Neftgut Friedersdorf, 


Kreis Lauban, von circa 300 Morgen Acker und Wieſen, ſoll 
ſofort verpachtet werden. Bedingungen gegen Copialge⸗ 
bühren beim Dominium. 


Pacht⸗Geſuch. 
8137. Eine Schloſſerei ohne Handwerkszeug, womöglich in 
oder in der Nähe von Warmbrunn, wird ſofort zu pachten 
geſucht. Etwaige Offerten unter der Adreſſe P. IF. poste 
restante Warmbrunn. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
8183. Eigenthümer einer waſſiven Schmiede iſt veränderung⸗ 
halber willens, dieſelbe zu verkaufen oder zu verpachten. 


Näheres zu erfahren in der Commiſſſon des Boten zu 
Goldberg. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


8 Eine Waſſermühle mit einem franzöſiſchen 


ſtehendem Vorgelege, bei anhaltendem Waſſer, wozu 30 Schfl. 
Acker und Wieſen gel ören, iſt Familienverhältniſſe wegen 
ſofort zu verkaufen oder zu vertauſchen. 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch frankirte Briefe 
unter Chiffre u. C. B. in der Expedition des Boten. 


Dankſa gung. 
Herzlichen Dank für vie liebevolle und freundliche Aufnahme 
bei unſerm Beſuche in Seidorf. i 
8243. Schmiedemeiſter Werner. 


An Einen Wohllöblichen Männer @efang - Verein 
zu Meffersdorf und Wigandsthal! 

Ein Wohllöblicher Geſang⸗Verein hat dadurch, daß derſelbe 
den Ertrag feines Geſangs Concertes vom 26. Auguſt d. J. 
mir und meinen Kindern in edelmüthiger und aufopfernder 
Weiſe zukommen ließ, eine außerordentliche Wohlthat mir be⸗ 
wieſen, für die ich ſowohl Einem Wohllöblichen Vorſtande des 
Vereines, als auch allen verehrten Mitgliedern deſſelben, welche 
bei der Aufführung des Concerts thärig waren, meinen herz⸗ 
innigſten und aufrichtigſten Dank ſage. 

Jemehr ich durch den Verluſt meines Mannes und Verſor⸗ 
gers meiner Familie niedergebeugt bin, um jo wohlthuender 
Und tröſtlicher hat dieſer liebevolle Beweis der Theilnahme 
auf mein Herz gewirkt, und deshalb iſt auch mein Wunſch, 
daß der Allerbarmer ſämmtliche Herren des Wohllöblichen 
Vereines für das reiche großmüthige Geſchenk reich ſegnen 
möge in aller und jeder Hin ſicht, ein heißer und inbrünftiger 
Wunſch, den der gnädige Gott mir gewiß erhören wird! 

Alt⸗Scheibe, den 3. September 1866. 

Einem Wohllöblihen Geſang⸗Vereine 


ergebenſt dankbare Roſine verw. Seibt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
8162. Bei meiner Abreiſe nach Petersburg rufe ich meinen 
lieben Verwandten und Bekannten ein herzliches Lebewohl zu. 
Heriſchdorf, im N 1866. 
arie Mylius geb. Tſchentſcher. 


8204. 


und deutſchen Gange, 


Y 


8139. Allen Freunden und Bekannten, denen ich mich 
meinem Weggange von Langenöls nicht perſönlich !“ 
pfehlen konnte, ein herzliches Lebewohl. 1 
O. Pattloch. 
7965. Einem hohen Adel und geehrten Pub ikum hierbei 
und der Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich mich 
Zimmermaler etablirt habe; indem ich die in mein U 
ſchlagenden Arbeiten ſauber und reell ausführen werde, 
ich um geneigtes Vertrauen bei e bill gſter Pre 
Friedeberg a. O. A. Stock, Zimmermaler. 
wohnh. neben Hrn. Friedländer in No.! 


8247. Das verehrte Publikum benachrich tig 
wir hierdurch ergebenſt, daß wir neben unſell 
bisherigen Geſchaͤfts-Lokal in unſerm neuerbal 
ten Speicher, äußere Schildauerſtraße in de 
Nähe des Bahnhofes, ein Comtoir, W 
bunden mit Güter⸗Annahme, eröffnet. 


8251. In Folge täglich eingehender Anfragen beeilen wir un 
unſeren geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige 7 
machen, daß wir ſchon ſeit Anfang dieſes Jabres nicht me 
reiſen laſſen, unſere Freunde daher erſuchen müſſen, ihre 
träge -gütipft direct einſenden zu wollen, falls wir in dem 
treffenden Ort nicht vertreten ſind. 

Beſondere Preis⸗Courante für Gummi⸗ und Gutta⸗Pe 
Waaren zu techniſchen Zwecken — zu mediziniſchen und ch 
ſchen Zwecken — Kurzwaaren — Spielzeug — Schuhe 
Röcke und Stoffe — ſtehen jeder Zeit gern zu Gebot. 

Berlin, un Auguſt 1866. 

Die Gummi u. Gutta⸗Percha⸗Waaren⸗ Fabrik 


Fonrobert & Reimann. 


8242. Ich zeige hiermit an, daß ich von der Pollzeibehb 
als Vermiethsfrau conceſſionirt bin, und bitte die be 
fenden Herrſchaften und Dienſtboten, ſich nur an mich wen 
zu wollen und nicht an Andere, welche ich betreffenden 
polizeilich belangen werde. 

Boberröhrsdorf. ur 
Verehel. Häusler Joſeph. Nr. 13% 


Ergebeue Anzeige. 


Nachdem ich meiner Militairpflicht entbunden bin, exrlall 
ich mir dem geehrten Publikam ergebenſt anzuzeigen, daß 

von jetzt ab mein Geſchäft wieder betreibe und bitte das M 

früher geſchenkte Vertrauen auch fernerbin zu ſchenken. 

Heinrich Loch, Heildiener u. Barbier, 

wohnhaft: Herrnſtraße bei dem Schuhmacher 

Hrn. Brauner, vis-à- vis dem Theater. 


Goldleiſten, Gardinenbügel, Spiegel, Phe 
raphie⸗ und Bilderrahmen werden zu den billig! 
teilen gefertigt. S. Bittner, Vergoldel⸗ 

8217. Garnlaube No. 21. 


8246 
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Photographiſche Inſtalt von Eugen Peplangue & Co. 


Hirteuſtraße. Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


* Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich in dem Haufe des Kr.“ 
er.⸗Sekr. Herrn Kepper an der Promenade ein 


Malerialwaaren-, Cigaaren: & Tabali⸗Heſchäft 


eroͤffnet habe. | 
Durch größte Reellität, ſowie möͤglichſt billige Preiſe werde ich mich ſtets bemühen, das 


in mich geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen und empfehle ich mein neues Unternehmen einer 
gütigen Veachtung. Hochachtungsvoll L. Püchler. 
e ET EBENE Zu EEE EEE . — ——.. ̃ BEER ̃ . ———— EN 
3 Hamburg- Amerikanifche Paketfahrt- Actien- Gefellfchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


Saxonia, Capt. Meier, am 15. Septbr. Allemannia, Capt. Trautmann, am 13. Setbr. 
Teutonia, „ Haack, am 22. Septbr. Boruſſia, „ Schwenſen, am 20. Octbr. 
Bavaria, „ Taube, am 29. Septbr. I Saxonia, „ Meier am 27. Oetbr. 


ge (im Bau.) F Eimbria (im Bau.) 
Paſſagepreiſe: Frſte Sajüre Br. Ert. rtl. 188, Zwelte Gajüte Pr. Ert. rtl. 11e, Zwiſchendeg Br. Art rtl. 60. 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. 10 pr. ton von 40 bamb. Eubicfuß mit 15 % Primage. 

Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 


* — — 88 pr. Vadaſchf 5 Sr a t. een = 
makler Ngnf olten, Wm. x er, Hamburg. 
für vorstehend Schiffe allein a . General » Agenten 


+ + 


Aa 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung dr Berträge f i 
Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Bolt: Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


eventuel Southampton anlaufend: 


D. Bremen, Capt. Neynaber. D. Hanſa. Capt. v. Dterendosp. 
D. Newyork, G. Ernſt. D. Amerika, C. Meyer. 
D. Hermann G. Wenke. D. Deutfchland, - H. Weſſels. 


D. Union, Capt. H. J. von Santen. 


— 


D. Newyork Sonnabend, 15. September. D. Amerika Sonnabend, 29. September. 
D. Bremen " Ba D. Deutſchland „ 6. October. 
D. Hermann 75 1 0 


Vaſſage - Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Jüterfracht: Bis auf Weiteres E 2. 10» mit 15 * Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
0 feinen Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr Aug. 

vefe; in Verlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Eiſenſtein, Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. Jasmund, Major a, 3. 
Sandsbergeritr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louifenftr, Ar. 2. 
Bremen 1866. Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
332. Crusemann, Director. H. Peters, Procurant. 


1 — ure e 
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8159. 
welches hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 


bände, Mobiliar, Waarenlager, Vieh, 


in Scheunen und auf dem Felde zu feſten u. 
tragsformulare ꝛc. gratis. 


8185. 


ung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt. 


obten bei Löwenberg, im Auguſt 1866. 


8240. Um mündlicher Rückſprache vorzubeugen, erſuche ich 
den Handelsmann Großmann in Krummhübel, ſeinen Ver⸗ 
bindlichkeiten gegen mich nachzukommen, widrigenfalls ich es 
gerichtlich einreiche. May, Mühlenbeſ. in Steinſelffen. 


8256. Montag und Dienſtag den 10. und 11, d. Mis. 
bleibt unſer Geſchäft, hoher Feiertage wegen, geſchloſſen. 
Gebrüder Friedenſohn, Langſtr. No. I. 


In Warmbrunn EI 


bin ich noch bis 15. September für Fußleidende zu con⸗ 
ſultiren, täglich von 10—6 Uhr, in der großen Linde. 
Fußärztin Eliſe Keßler aus Berlin. 


frau Keßler hat mich durch äußerſt ſorgſame u. ſchmerz⸗ 
loſe Operation von elnem langjährigen Hühneraugenleiden be⸗ 
freit, welches ich zur Empfehlung derſelben hierdurch dankbar 
beſcheinige. teich, Domkapitular. 
Breslau, 5. Auguſt 1864. 8196. 


174. Abbitte. 

Ich habe den Gutsbeſitzer Knobloch von hier wörtlich be⸗ 
leidigt; wir haben uns ſchiedsamtlich verglichen, ich bitte um 
Verzeihung und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

ö t Chriſtian Heidrich in Voigtsdorf. 


Berkaufs⸗ Anzeigen. 
8038. Ein Bauergut in einem belebten Dorfe mit 75 re: 


Acker incl. Garten, vollftändigem Inventarium, iſt wegen Er 


regulirung ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 5 
Näheres bei Wittfr. Fritſch in Hausdorf b. Hobenfriedeberg. 
8210. Ein Haus in 7 — 4 mit Garten, für jedes Ge⸗ 
ſchäft ſich eignend, ſchoͤn gelegen, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Bei wem? ſagt die Exped. des Boten. 


8199. Ich bin willens meine Stelle No. 21 zu Kreibau bei 
Hainau mit ca. 23 Morgen Ader und Wieſe, ſchönem Obſt⸗ 


garten, umzugshalber preiswürdig zu verkaufen. 


Auguſt Köbel. 


Feuer- Aſſeeuranz⸗Verein in Altona. 
f Gegründet 1830. f 


Dem Freigutsbeſitzer Herrn R. Hoffmann in Ketſchdorf iſt eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen wo 
Waldenburg, den 1. b 6 


Der General⸗Agent für Schleſien. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfehle ich oben gedachte Geſellſchaft zum Abſchluß von Verſicherungen auf 


Erntebeſtände 
billigen Prämien unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit. 
Ketſchdorf, den 1. September 1866. 


R. Hoffmann, Agent des Feuer-Aſſecuranz⸗Vereins in Alto 


Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobiliar, Waaren, Vieh, ſowie 
rutebeſtände aller Art 
in Gebäuden und Schobern auf frelim Felde für feſte und möglichſt billige Prämien. 
Näheres wird prompt durch unterzeichneten Agenten mitgetheilt und jede Dienſtleiſtung bei Aufnahme der Ver ſi 


FSS S A 


September 1866. 


Ferd. Vogel, 


Proſpekte, 


H. Koſian. 
H. Schindler in Görlitz 


weiſet auf fr. Anfragen folgende Grundſtücke zum billigen 

kauf oder Tauſch nach: 

1., eine große Brauerei in der Stadt, welche nebenbei 700 
Zins gewährt, für 27,000 rtl.; 1 

2., ein ganz maſſ. Kretſchamgut bei Liegnitz mit 130 
Acker und Wieſe, an der Chauſſee und ohnweit der B 
gelegen, für 16,000 ril.; 1 

3, ein maſſ. Kretſchamgut, nahe an Görlitz und der Baß 
gele zen, mit 130 Mrg. Acker, Wieſe u. Forſt, für 12000 fl. 

4., ein Bauergut mit herrſchaftl. Wohnhaus, nahe bei G 
litz, mit 300 Mrg. Acker u. Wieſe, für 27,000 rl ; 

5., ein Bauergut, maſſiv, in bieſ. Nähe, mit 107 Mo 


8255. Ein Ring⸗Eck⸗Haus in einer belebten Garnifonita 
enth. 15 Stuben, 3 Altoven, 2 Küchen ꝛc., zu jedem Geſcha 
beſonders 1 ſehr geeignet, iſt mit 1000 rtl. Anz 
lung bald zu verkaufen. — Hypothekenſtand feſt. — Fra 
Adreſſen sub ©. 14. 3 nimmt die Exped. d. Boten entg 


er Ein Bauergut 


von 200 Morgen Fläche incl. Kiefern⸗Büſch, gutem kleefähi 
Boden, maſſiven Gebäuden, iſt mit vollſtändiger Ernte 
vorhandenem Inventar billig zu verkaufen. Preis 17500 
Anzahlung 5 rtl. Auskunft durch Verkäufer ſelbſt 
frank. Briefe I. F. poste restante Bunzlau. 


8254. Ein Buchbinderei Geſchäft in einer kleinen Stab 
mit gutem Verkehr und Abſatz nebſt Waaren⸗Vorrath d., 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts billig zum Verkau“ 
Eine gute Gelegenheit zum Etabliſſement. — Franko⸗Adreſſen 
sub C. 14. 2 nimmt die Exped. des Boten an. ; 


- Zweite Beilage zu Rr. 


Haus : Verkauf. 
8244. Das Haus No. 141 in Cunnersdorf bei Hirſchberg 
iſt verändrrungshalber zu verkaufen. Daſſelbe enthält 3 Stu⸗ 
ben, Gewölbe, Stall und noch andere nutzbare Räumlichkeiten, 
einen großen Holzſchuppen nebit einem ſchönen Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
Garten. Es eignet ſich für Profeſſioniſſen wie für Geſchäfts⸗ 
treibende, da es geräumig und an einer der vortheilhafſten 


Stellen des Dorfes gelegen iſt. 

Näheres beim Beſitzer J Thutwohl. 
8201. Eine Schankwirthſchaft mit 18 Morgen Acker und 
einer eingerichteten Fleiſcherei in einem großen Kirchdorfe, 
auch für Deſtillateure oder Weinhandlungen ſich eignend, iſt 
mit Ernte und Inventarium veränderungshalber zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfahren beim \ 

Commiſſ. D. Härtel in Goldberg. 


BEEBSSSESNIGERBEEESEEETYD 
8200. Ein Gafthof, zwiſchen Hainau und Jauer, ift 88 
mit vollſtändigem Inventarium zu verkaufen. Zu er: 
fahren beim Commiſſ. Hrn. D. Härtel i. Goldberg. 8 


Fr 


8253, Eine Leihbibliothek von circa 2000 Bänden, neu 

angelegt, nebſt 300 * Catalogen ſteht unter billigen Bedin⸗ 
ngen zum Verkauf. Franko⸗Adreſſen sub C. K. 1 nimmt 
e Exped. des Boten an. 


Gaſtwirthſchafts⸗Verkauf. 


889, Ein maffiver an frequenter Chauſſee gelegener Gaſthof, 
1 Stunde von einer Garniſonsſtadt und der Eiſenbahn ent⸗ 
legen, fieht wegen Einderufung des jetzigen Beſitzers zum Mi⸗ 
Mair ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. 
Zum Gafthofe gebören ein circa 3 Scheffel großer Obſt⸗ 
Eb Graſe garten, auch 10 Scheffel nabegelegener Acker und 
allung zu 18 Pferden. Preis 3000 Thlr., Anzahlung 
; — 1000 Tblr. Nur Selbſtkäufern ertheilt das Nähere auf 
tank. Briefe unter der Adr. A. E. poste restante Striegau. 


7908 6 2 
908. Ein Haus Nr. 81 u. 82 iſt ſofort ohne Einmiſchung 
wies Ari gend Gewährung einer Tiſchlerwerkſtatt, 
ade feit 8 Jahren mit 7 Hobelbänken betrieben wird, und 
it ſammtlichem Inventar ſsfort zu verkaufen. 
ermsdorf v. K., den 27. Auguſt 1866. 


Fo Eduard Pfeiffer, Tiſchlermeiſter. 
Das Haus 
8209 


No. 28 zu Kunners dorf iſt ſofort zu 

8154 

ahn Ein Material:Ladeu mit Waaren iſt wegen Ueber: 
2 


verkaufen. 
eines anderen Geſchäfts billig zu verkaufen. 
Näheres bei F. L. Büttner in Hirſchberg. 


Sardellen, 
| Weinessig, 
marinirte Heringe 
empfiehlt K. P. Menzel. 


72 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


8. September 1866. 


5 1 


zu 13, 14 u. 15 fgr., Arac of Batavia, 


f. Pecco-Blüͤthen, 
Imperial⸗Thee, 
grünen Thee, 

alle Sorten Nudeln, 
achte Macaroni, 

„ Tapioca⸗Sago, 
inlaͤndiſchen Sago, 
Gries u. Graupen, Frucht⸗Eſſig, 
Dresdener Confituren, f. Airer Speifeöl 


empfiehlt Oswald Heinrich, 


8171. vorm. G. A. Gringmuth. 


8211. In der Niedermühle zu Hirſchberg liegen eine Menge 
Kirſchbaum- Pfoſten zum Vatauf. in 


Zwei Schock Bauholz, 
ſowie 4 Schock Dachlatten, Bretter, Scheitholz, Stock 
holz und Reiſig verkauft A. Seifert in Lehnhaus. 


8142. Der bei Herrn Farſten Ven dt in Hamburg 


gekaufte 


G. A. W. Mapyer' ſche 
Bruft⸗Syrup f 


hat mir bei meinem alten Huſten ſehr gute Dienfte 
geliftet, weshalb ich denſelben jedem Bruſtleldenden be⸗ 
ſtens empfehlen kann. 

Trittan bei Hamburg, 2. November 1865, 

5 Johann Detleff, Landmann. 
Niederlage in Hirſchberg bei Robert Friebe, Langſtr. 


ö dc 
Gegen Zahnſchmerz 2 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 
mann’s Zahnwolle, à Hülſe 2½ Sgr. 

Alexander Mörſch in Hitſchberg in Schl. 
7240. Adalbert Weiſt in Schönau. 


Das Varbier- und Haarſchneide⸗Kabinet 


von Julius Göttings Wwe. am Ring, 
im Hauſe des Kaufmann Herrn Schüttrich, empfiehlt einem 
Pau Publikum die ſoeben empfangene bedeutende Sendung 
einer Pomaden, und zwar Vorsdorfer Apfelpomade 
in Krauſen zu 5 bis 7½ ſgr. Eispomade zu 4—7½ ſar., 
Nicinnsölpomade zur Beförderung des Haarwuchſes, 
a Krauſe 5 far, Harzwachspomade fo 1-5 ſar., Haar: 
öle in verſchiedenen 5 owie Achte Roſeu⸗ 
und Veilchenſeife, à Stück 2½ ſgr. 8166. 


100 Stück Brackſchaafe 


ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer 
[8232] in Nieder⸗ Berthelsvorf bet Spller 


Arac de Goa, 

f. ord. Rum, 
Bowlen ⸗ Weine, 

Nachod, (Cholera⸗Bitter), 
Acht 1 
div. andere Liqueure, 
ächten Wein⸗Eſſig, 


1604 — a 


Dr. Romershauſen's Augen ⸗Eſſenz 


* 


1 


zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


1659. Es wird unter oblgem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem kaufmänniſchen Ge⸗ 
ſchäfte conditlonirt, in Dresden nachgeahmt und fo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen, Etſquette und Gebrauchs 
anweiſungen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Eſſenz übereinſtimm en. 

Ich erlaube mir im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen: 

Die nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit der 


ächten, wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine 
Eſſenz ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen gebracht wohlthuendes 
endes, die nachgemachte hingegen ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechendes, an die 


keißenbes Waſchwaſſer giebt. 


Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem die ächte 
efühl erzen: 
ugen gebracht 


Die ächte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Siegel auf dem 
Korke verſehen ſind; der in jeder Ecke des Etiquetts befindliche Adler enthält meine Firma: „Apotheke zu Aken, F. G. Gelb”, 


ebenſo iſt am Fuße des Etiquetts „F. G. Geiß in Aken 
Etiquett⸗Adler, ſowie meinem Facſimile verſehen. 


male, weshalb es bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht ift, die ächte 


jo vor Benachtheiligung zu ſchützen. 


Elbe“ zu leſen. Die Gebrauchsanweiſung iſt ebenfalls mit dem 
An der 0 Eſſenz fehlen dieſe ebenbezeichneten Merk: 


ſſenz von der nachgemachten zu unterſcheiden, um ſich 


Hierbei erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits ſeit 25 Jahren von mir bereitete Dr, Romers 
1 Augen⸗Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romersbaufen nur mich allein autoriſirt bat, 


nach w 


e vor die ganze Flaſche a 1 Thlr., die kleinere à 20 Sgr. durch meine Offizin, ſowie von den bekannten Com miſſions⸗ 


lagern (in Warmbrunn beim Herrn Apotheker L. Jonas) bezogen werden kann. 


Aken a/ Elbe, im Februar 1866. 
Echten Weinessig 


empfiehlt zum Einlegen von Früchten 
die Essig- und Essigsprit-Fabrik 
von Heinrich Schröer 
7905. in Liebenthal. 


Ein Duzend ordingire Stühle, ſowie ein Glasſchrauk 
ſtehen zum Verkauf bei A. Neumann, Tiſchlermſtr. 8101. 


8149. Umzugshalber will ich diverfe faſt neue Mahagoni, 
Birken. und Tannen⸗Möbel, ſowie diverſes Hausgeräth 
aus freier Hand verkaufen. Die betreffenden Gegenſtände ſind 

täglich von 11—4 Uhr in meiner Wobnung, Hirſchgraben bei 
. Tichler Kerber, anzuſehen. v. Gabain. 


Adelbert Weiſt in Schönau 


hält von heut ab wieder Lager ſtets 
8094. friſcher Preſhefe. 


8206. Ein ſicheres Mittel zur ſchuellen und ſichern Ab⸗ 
treibung des Bandwurmes wird Leidenden hiermit empfohlen. 
Adreſſen unter Chiffre . N. Nr. 3 wolle man franco in 


Friedeberg a. Q. niederlegen. 


Neue ſchottiſche Heringe 


„ 5 dto. marinirt 
bei Oswald Heinrich, 
8169. vormals G. A. Gringmuth. 


Für Tiſchler u. Bauunternehmer. 


7964. Eine Partie trockner, harter und weicher Pfoſten 

und Bretter, wobei ſehr 751 eſchne Pfoſten, 14 Fuß lang, 

2 Fuß breit und 3 Zoll ſtark, liegen zum Verkauf beim 
Liſchlermeiſter Carl Neumann in Frledeberg a. Q. 


Dr. F. G. Geiß, Apothekenbeſitzer. 


8250. Wer bei Beginn von Huften: 18: und 
Bruftleiden foforefe der H ſte 7 Ha un 


Eduard Groß ſchen | 
Bruſt⸗Caramellen 


bedient, bedarf ſehr wenig, oft genügt ſchon 1 Carton 
à 1 Tolr., oder 1 Carton à 15 Sar., oder 1 Carton 
a 7% Sgr., auch bei leichten Beſchwerden einige 
a 3½ Sgr. Jeder Carton trägt die Firma Eduard 
Groß in Breslau drei mal. Die 1 Erfah: 
rung bat dies gelehrt, wenn auch immerhin in vieler: 
lei Geſtalt verſucht wird, jo Vieles Leirenden zu offe⸗ 
riren, das alt Bewährte behält ſeinen Werth u. empfiehlt 
G. Wiedermann in Hirſchberg, am Ringe. 


*Seſdne M. Gage 


eidne Müller = Gaze 
8 { (Beuteltuch) 
hält ſtets in allen Nummern und Breiten am Lager u. 
9 empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
Jauer. 7719. N. Mraſeck. 
BS D De ee 


8153. 5 Zu verkaufen ſind: 
Bettfedern, Kleidungsftüde, neue Hemden, Stiefeln und Schub. 
bei A. Ninkel in Warmbrunn, 
Voigtsdorfer Straße. 


Apotheker Bergmanns 
SBarterzeugungstinctur- 

unstreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei fel, 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt A Flac. 10 und 15 Sgr. 
7241. Alexander Mörſch in Hirſchberg⸗ 

Adalbert Weiſt in Schönau. 1 

A 


1 
5 
* 


Niederlage für Schoͤnau und Umgegend bei Adelbert Weiſt. 


— 5 ne ae ee 
Dr. Beringuier’s arom.medic. Rronengeiſt (Quintessenz dEau de Cologne) 
durch feine hervorragende Qualität für das Hausweſen nüßlich, bei Reiſen 
hülfreich und für die Toilette angenehm; & Original⸗Flaſche 12 ½ Sgr. 


5 Dr. Beringnier's Rrünter-Wurzel⸗Haar-Oel 1 


; zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt: u. Bart⸗Haare, ſowie zur 
f Verhütung der fo läſtigen Schuppen: u. Flechtenbildung; à Originalflaſche 7½ Sgr. 
18 Gebr. Leders Prof. Dr. Albers a versiegelte 
4 st. in Balſam. Erdnußöl- Seife Rheinifche Bruſt-Caramellen | rosa-rothe 
einem Packet | als ein höchſt mildes, verſchönerndes und er: als ausgezeichnetes Hausmittel bei Geſun. Düte 
R 10 Sgr. ftiſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. den und Kranken ſeit Jahren beliebt. 5 8 gr. 


Einziges Depot für Hirſchberg bei: Hanke ꝙ Gottwuld's Nachfolger, 


Ed. Bauch, Löwenberg: Feod. Rother, Markliſſa: Fried Hähnel, Neurode: W. Hoffmann, 4. 
Nimptſch: Emil Tſchor, Reichenbach: Robert Ralhmann, Schönau: H. Schmievel, Schweidnig: } 


Tbeod. Dietrich, Striegan: Heinr. Jörchel, Waldenburg: Rob. Engelmann und für 1 1 5 


N , _ inen entfcbiedenen Beweis 
für die überaus wohlthätigen Wirkungen des von 


Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Preußen 
Höchſtſelbſt mit dem weltgeſchichtlichen Namen 


Nau ch o d | 


beehrten bittern Lig ueurs, welcher bei „ Magenbeſchwerden, vorzüglich gegenüber der 


Nn OIer 


ein ber tits über den ganzen Continent bekanntes Präſervativ geworden iſt liefert nachſtehendes Telegramm. 
Seydel & Co. in Breslau, m 27, 
Rune, Sprit: und Liqueur ⸗ Fabrikanten. 


Telegraphiſche Depeſche aus Lundenburg. 
Herren Seidel & Co., Breslau. 

Für Cholera⸗Kranke dringend nöthig 100 Flaſchen Nachod ſchleunigſt, 
Wirkungen ausgezeichnet, ſehr empfehlenswerth. Brief folgt. Bitte nach Lun⸗ 
denburg zu dirigiren. Dr. Kletke, Feld⸗Lazareth-Inſpektor. 

Die Niederlage für Hirſchberg befindet ſich bei Herrn Osw. Heinrich, ſowie alleinige 


Dreſechmaſchinen. 


Den Herren Landwirthen empfehle ich meine dauerhaft geatbelteten und praktiſch conftruitten Dreſchma⸗ 


ſchinen mit ſtarkem ſchmiedeeiſernen Cylinder und Dreſchkorb nach neueſter und beſter Conſtruction und liefere ich dieſelben in 


nachſtehenden Sorten: 1) Feftftehende mit Strohſchüttler u. doppelter Körnerreinigung. 2) Feſtſtehende 
mit und obne einfache Körnerreinigung. Beide Arten von Maſchinen zeichnen ſich durch ihren Gang beſonders 
aus und können Siedemaſchine und Shrotmüfle damit verbunden werden. Was ihre Vorzüglichkeit beſonders hervorhebt iſt, 
aß fie bei einer Bedienung von 3—4 Mann daſſelbe leiſten wie andere ähnliche Maſchinen, welche 8—9 Mann zur Bedienung 


bedürfen. 3) Transportable Dreſchmaſchinen zu 2—4 Pferdekraft. Sämmtliche vorbenannte Maſchinen dreſchen auch alle 


Sorten Klee aus den Tütchen vollſtändig rein. 


Außerdem empfehle ich noch Schrotmühlen mit Steinen, Stahlſchrotmühlen u. Siedemaſchinen 2” 3" 


und 4 ſchneidig mit echt engliſchen Gußſtahlmeſſern zu Hand: und Roßkraft, ſowie alle Gattungen landwirthſchaftlicher Macchi⸗ 


gen unter Garantie und verſichere ich die geehrten Herren Abnehmer der prompteſten und reellſten Bedienung, ſowie der billig⸗ 


8147. Breslau, Kleinburgerſtraße 36. 


2 Breie F. Niedel, Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 


= | Neue Erfindung. f 
Fein doppelt Königsgrätzer Kräuter⸗Liqueur, 
zu Ehren der Schlacht von Königgrätz ſo benannt, iſt in 
Original⸗Flaſchen a 12½ Sgr. allein acht bei uns zu haben 
und wolle man ſich wegen Uebernahme von Niederlagen wenden 
an Otto Unger & Sohn. 
Rum⸗, Sprit- und Liqueur ⸗Fabrik. 
Breslau den 26. Auguſt 1866. Friedrich-Wilhelms⸗Str. 2 


en Stauden : Roggen zur Saat, 

kein nur 8 8 12 fre den * orte Aber due ffen dic el wie im Strohertrege von 
keiner andern fremden Sorte übertroffen“ e N 

Hirſchberg, äußere „ Wilh. Scholz. 


8150, Alles Gute bewährt fich. 

. Ein Bruftübel, verbunden mit häufigem Huften und Magendrücken, was mich in meinem Berufe öfters ſtörte und 
beſonders in der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir unter An⸗ 
derem auch der Fenchelhonig⸗ Extract des Herrn E. &, Walter in Breslau, angerathen, zu dem ich denn auch 
meine Zuflucht nahm. Da ich nach den erſten zwel Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit dem 
heſten Erfolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huften milderte und der Auswurf löſte ſich, fo daß ich 
jetzt meine Geſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen W'alter'ſchen Fenchel: Honig: 
Extract verdanke. Biſchofswal de, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


Von dem berühmten E. & Walter'ſchen Feuchel⸗Honig Extract koſtet die / Flaſche nur 9 Syr., vie 
1 A Flaſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bei pd 2 N = 


Nobert Friebe in Hirſchberg. 


Bunzlan bei H. Röhricht. Lauban bei 9 A. Hernrich 
Bolkenhain : ©. Kunick. Liegnitz . . Gamper. 
iedeberg a. G. A. W. Neumann. bio. J. S. Kunicke. 
iebland : Guftav Geißler. Markliſſa Baumann jun. 
eyburg „Ew, Weinhold. Schönau . a Seidel 
oldberg 5 8 Lamprecht. Schömberg „J. Floegel. 
Gottesberg S. = m, Schmiedeberg J. Rudolph, vis-a-vis der Punt 
Greiffenberg „Ed. Neumann. Sagan Ad. Ser ner 
obenfriedeberg : G. Elsner. Sprottan „ W. Grüttner. 
aynau Louis Hagen. Striegau C. Hochhäusler. 
iebau J. G. Schmidt. auer Frdr. Siegert 
Landeshut M. Lachmann. öwenberg 0 Gebr Foerfter 
Kl. Liebenthal = Rob. Seidel. Warmbruun J. Schnorr 
Lähn B. Auſt 
1372. Dr. Stephan's 8172. Mein gut aſſortirtes Lager 
Alpenkräuter Liquenr, wollener, rheiniſcher und baumwollener 
1 Mittel F Appetitloſigkeit S tr i ck arne 
Magenkrampf, empfiehlt die Flaſche a 10 far. u. 6 far. empfehle ich einer geneigten Beachtung. 


Schneider, dunkle Burgſtraße. 
8235. Dio neueſten Sorten von Lampen zu Solaröl und Ou. Heinrich. vor. . U. eee 


Petroleum empfieblt 8167. Die berühmten Goldſchmidt'ſchen Streichriemen 
A. Grüſon, Klempnermſtr. am Burgthor. für Selbſtraſirende find ſtets vorräthig bei Jul. Göt ting 3 Wwe. 
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Bam. Rothbuchene gehauene Kämme, ſowie Keile hat 

lligſt und ganz trocken abzugeben 

= Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 
11 


Gold- und Silberwaaren Lager 


von Herm. Nagel, vorm. E. Oertel, 
, lichte Burgſtraße No. 21. 
Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
neh Lager zu Verlobungs⸗ u. Hochzeitsgelegenheiten 
750 Feinſte aſſortirt halte und verſichere die billigſten Preiſe 
it Gold u. Silber wird zum höchſten Preiſe angenommen. 


Rh „ u 
Möller ſche 
Cholera : Tropfen! 
Nas, Ein vorzügliches Mittel, bewährt in früheren Epite: 
nien und ſelbſt von ärztlichen Autoritäten angewendet. 
Zu haben bei A. Edom in Hirſchberg, a Fläschchen 5 ſgr. 


Joh. Gg. Möller's Sohn, 


= Oterdain bet Königſee in Thüringen. 
918 Ein Flügelinſtrument, ein Uebungsclavier, ein 
loncell, zwei Violinen und eine Bratſche, aus dem 


laslaß des ſel. Cantor Keuhl in Löwenberg, ſind zu ver⸗ 
aßen. Käufer wollen ſich melden bei Frau Jnſpector Weiß, 
„Z. wohnhaft im evangeliſchen Schulhauſe in Löwenderg. 


eure, Für Raucher aus Pfeifen. 
Havanna: Tabak in Original, 
0 Malotten von 1— 2 4. 
empfieblt F. M. Zimansky. 


Augenkranken! 


Das mit allerhöchſter Conceſſton beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


j 
„Dr. White's Augenwasser 
id a Flacon 10 Sgr. immer friſch verfandt durch 
t, alleinigen Fabrikant. Traug. Ebrbardt in 
Sash breikenbach in Thuͤringen und habe ich den 
bern Herr m. Zſchetzſchingk in Hirſch⸗ 
g unde Hrn. Carl Schubert in Bolkenhain 
era Hrn, J M. Matſchalke in Goldberg 
Lachtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 
Aecauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen 
Geo nen der Mel: ſprechen über den ante glücklichen 


Iptethender Beweis der heilkräftigen Wirkung. 
ute. Wohlgeboren erſuche ich böflichſt mir umgehend 6 Fla⸗ 
Rt don Dr, White's Aunenmasfer zu überſenden und mir 
Ju zutzeiten, ob und wo Sie in Berlin eine Niederlage haben. 
kee beſcheinige ich Ihnen im Intereſſe anderer Augenlei⸗ 
en ſehr gern, daß das Waſſer ſich bei andern, denen ich 
Auger gegeben, ſowie bei mir ſelbſt gegen Entzündung der 
1 en, ſtechende Schmerzen in denſelben, ſowie zu ihrer Stär: 
f ausgezeichnetes und vorzügliches Mittel bewährt bat, 

Allhſtedt bei Pyrit, October 1854 

J. Wolf, Theolog. St. 


6999. Ein großer, ſtarker Hund (Neufoundländer), 1 Jahr 

3 Morat alt, vorzüglicher Wächter, iſt verkäuflich. Franko⸗ 

Adreſſen I. M. nimmt die Exped. des Boten zur Weit erbe⸗ 

förderung an. ; 
Der von Tauſenden von Conſumenten erprobte 
und von mediciniſchen und wiſſenſchaftlichen 
Autoritäten anerkannte ächte Daubitz⸗ 
Liq Ueur ſſt in nachſtehenden Niederlagen zu haben bel: 

Neukirch: Albert Leupold. 

Reichenbach: Robert Nath⸗ 


mann. 
Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ 
ſuch. 


önau: A. Thamm. 
ae a Greiffe 


berg 
Steinſeiffen: Aug. Fifcher. 
Harne C. E e 


Aechtes penſylvaniſches Petroleum, 
f. raff. Nüböl, 
Stearin: und Paraffinkerzen, 
zu billigen Preiſen, empfiehlt 
Oswald Heinrich, 
vormals G. A. Gringmuth. 


Für Uhrmacher zur Beachtung! 


8170. 


billig Den . bras A 
uch iſt mir eine gut renomirte Uhrmacherei, gut gelegen 
zum 1 Verkauf übertragen worden, worüber ſch auf 
portofreie Briefe Auskunft zu ertheilen ermächtigt bin. 
Waldenburg 1. Schl. 


Urval Usa. 
Kauf Feſuche. 

Himbeeren, 

Preiſelbeeren, 
Blaubeeren 

kauft fortwährend zum hoͤchſten Preiſe 
Oscar Scheler, Deſtillateur in Grenzdorf. 


8078. 


DE 


i 
— 


Zu vermietden 


5771. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 5 heiz⸗ 
baren Piecen, Küche, Speiſegewölbe, Boden⸗ und Kellergelaß, 
iſt zu vermiethen bei A. Meierhoff. 


8180. Eine Stube, Allove und Kammer iſt mit Bedienung 
ſofort an eine einzelne Dame zu vermiethen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


8231. Quartiere, große wie kleine, find zu vermiethen und 
zu Michaeli zu beziehen Burgtbor No. 34. 


8233. Eine herrſchaftliche Wohnung am Markt. Garn⸗ 
laube und Gerichtsſtraßen⸗Ecke No. 4, iſt wegen Verſetzung des 
Herrn Stabsarzt Häring Michaeli event. Weihnachten c. bei 
mir zu vermiethen. Michaelis Vallentin. 


Wegen Garniſonwechſel iſt die bisher von Herrn Zahlmeiſter 
Wohlgemuth in der Iſten Etage meines Hauſes, Prieſter⸗ 
ſtraße, innegehabte ſehr bequeme Wohnung, aus 4 Zimmern, 
Küche und vielem Beigelaß beſtebend, Michaeli oder ſpäteſtens 
Weihnachten an ruhige Miether zu vergeben; gewünſchtenfalls 
kann auch Stallung dazu abaelajjen werden. 

. Leopold Weißſtein. 


8249. Eine Wobnung von 4 Piecen, Küche und Belgelaß, iſt 
Michaeli oder auch Weihnachten zu vermiethen. 
Timm, Maurer» und Zimmermeiſter. 


8230. Lichte Burgſtraße No. 1 iſt Mſchaeli der 2te Stock 
zu vermiethen, beſtehend aus zwei Stuben nebſt Alkoven, lichte 
Küche, Kammer u. ſ. w. 


7490. Vom 1. Olt. ab iſt eine herrſchaftliche Woh 
nung, beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller 
nebſt Zubehör, zu vermiethen bei Guſt. Scholtz. 


Ein Laden nebſt einem Gewölbe iſt vom 1. 8 


ab Ring Nr. 9 zu vermiethen. 


8218. Ein großer trockner Keller iſt bald zu vermiethen. 
Garnlaube No. 21. S. Bittner, Vergolder. 


8163. Große und kleine Wohnungen mit und ohne Mö⸗ 
bel ſind zum 1. October billig zu vermiethen: 
Villa Bellevue, Warmbrunn. 


Perſonen (inden Unterton men 


1 Ein Kürſchner eſelle, welcher gut auf 


iche It, findet d de Beſchaflt Fut terarbeit eine 
Lichte „ in auernde e tigung. 
get leſchberg. S. Wenke, Kürſchnermeiſter. 


Brauchbare Geſellen ſucht 
der Maurermeiſter 5 Kahl 
in Arnsdorf. 


8228 


8122 


7828. Ein gewandter, ordentlicher, junger Menſch kann ſich 
als Haushälter in der Gallerie in Warmbrunn melden. 


8083. Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Vogt, daſſen Frau 
die Viehwirthſchaft verſteht, wird geſucht für das Tominium 
Stangenhain bei Görlitz. Atteſte find portofrei einzufenden. 
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8116. Ein Heizer (für Dampfkeſſel), welcher jeine Tüchtigkeit 
durch Atteſte nachweiſen kann, findet dauernde Anſtellung in 
der Maſchinen⸗ Papierfabrik von J. Erfurt & Altmann 
in Hirſchberg in Schl. 


8188. Wir ſuchen einen tüchtigen Brettſchneider, 
der womöglich ſchon auf Bundgatter geſchnitten hat. 
Bahnhof Greiffenberg t. Schl. 


Hanke, Jacobi & Comp. 


8131. Tüchtige Ziegelſtreicher finden bei hohem Lohne 
anhaltende, dauernde Beſchäftigung, und können ſelbige ſich 
melden beim Ziegelmeiſter Herrn Neumann in Kloſter⸗ 
Liebenthal. 


8198. Zum Neujahr 1867 wird auf das Dom. Hobenlieben: 
thal, Kr. Schönau, ein Jungvieh⸗Schleußer, deſſen Frau 
die Aufzucht des Federviehs zu übernehmen hat, geſucht. 
Bewerber haben den Nachweis zu führen, daß fie ſich ſchon 
mit der Aufzucht des Rindviehs beſchäftiat haben. 
Auch werden daſelbſt für's Jahr 1867 Pferde: u. Ochſen⸗ 
knechte, ſowie Mägde bei gutem Lohne gemiethet. 


Tüchtige Eisenbahn-Arbeiter werden 
angenommen vom Bauunternehmer Wittkop 
auf der Strecke von Görlitz bis Ludwigsdorf 
Tagelohn steht bis zu 18 Sgr.; Accordarbeit zu 
guten Preisen. Bei Ludwigsdorf werden aue 
Nachtschächte eingerichtet; Lohn wie oben. 

— 
8082. Zum 2. Oktober d. J. wird ein ſittliches, ordnungs | 
liebendes, gewandtes Mädchen als Schleußerin in ein grö 
ßeres Haus auf dem Lande geſucht. Vollſtändige Geübt 

in Beſorgung der Wäſche, wie einige Fertipkeit im Nähen 
Bedingung. Anmeldungen ſchriftlich und mündlich nimmt en‘ | 
gegen N Marie Thamm geb. Kuntze. 

Waltersdorf bei Lähn. 


oe Fleißige Arbeiterinnen 
finden beim Hadernſortiren dauernde Beſchäftigung und för 
nen ſich wöchentlich bei großem Fieße bis 2 rtl. und darüb⸗ 
verdienen in der Papierfabrik zu Lomnitz b. Hirſchberg 


8143. Den Bewerbern um den Posten eines Biehſchleußer 
auf dem Dominio Nieder: Steinberg diene hiermit zu 
Nachricht, daß beſagter Poſten bereits beſetzt iſt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. J 
7934. Ein Commis, 22 Jabr alt, militärfrei, dem M 
beſten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht eine ſeinen Kenn at 
fen angemeſſene Anſtellung. Gefällige Zuschriften wolle m 
an die Exped. d. Bl. franco unter Chiffre F. IX. einſende 


8215. Ein junger Mann, der in einem größeren Geſchäft m 
Comtoir, fowie beim Detail tFätig war, ſucht ee 


T 


ſcheidenen Anſprüchen ein baldiges Unterkommen. inne | 

wolle man gerällizft in der Expedition des Boten unter Ch 

A. M. Zz Nr. 20 niederlegen. 5 
t 


Ein mit dem Forſtrechnungs⸗ und Kaſſenweſen pertagol 
Forſtmann (aelernter Jäger) ſucht Stellung als Se aner 
bei einem Oberſörſter oder als Rechnungsführer auf , 
größeren Herrſchaft. — Franko⸗Abreſſen sub MM. 8077. 

nimmt die Expedition des Boten an. \ 


ae 


als Ein merkantiliſch gebildeter, militärfreier, 34 Jahr 
Ver; lediger Mann empfiehlt ſich für eine Buchhalter, 
erwalter⸗, Rechnungsführer⸗ oder ähnliche Stellung. 
uch werden alle werthen Herren Baunnternehmer darauf 
aufmerkſam gemacht, daß derſelbe einige Zeit als Bau: 
aufſeher diente. n 
eugniſſe ſtehen auf Verlangen zu Dienſten bei 


Bi Jobann Exner. Hobenelbe in Böhmen. 
8076. Emm ſeit 9 Jahren beim Eisenbahnbau beſchäftigter 
Mann, mit Erd: re p. Fels⸗ und Oberbau ⸗ Arbeiten, ſowie 
act, and Pinne vollſtändig vertraut, auch in Ramm⸗ 
arbeiten und Brückenbauten nicht obne Erfahrung, nebenbei 
Seiner und mit guter Handſchrift ſämmtlichen Bureau⸗Ar⸗ 

baten gewachſen, ſucht Stellung entweder in einem Eiſenbahn⸗ 
A: Bureau oder bei einem Bauunternehmer, und kann ſofort 
antreten. Die beſten Zeugniſſe über bisberige Thätigkeit ſteben 
zur Seite. Franko⸗ Abreſſen sub . K. 1. nimmt die Er: 
dedition des Boten an. 


8136. Gin tühtiger Schloſſermeiſter ſucht balbigft eine 
N tellung als Werkführer. Gefällige Offerten werden unter 
der Adreſſe F. F. poste restante Warmbrunn erbeten. 
8184, Ein junges anftändiges Mädchen, geübt im Schneidern 
und Weißnäben, die auch die Wäſche gründlich zu beſorgen 
Lertebt, ſucht zu Michaeli ein Unterkommen, wo möglich aufs 
and. Gute Zeugniſſe können nachgewieſen werden. Adreſſe 
unter der Chiffre: A. P. poste restante Löwenberg. 
— 1——— T ̃ ———— . RR 


N Lehrherr⸗Geſuch. 
. Für einen ſtarken, nicht ungeſchickten Knaben wird ein 
Nterfommen als Schmiede⸗Lehrling geſucht. 
Das Goldberger Rettungshaus. 


Lehrlings-Geſuche. 
9042. Ein kräftiger Knabe, mit den nöthigen Schul⸗ 
lenntniſſen verſehen, kann un'er ſoliden Bedingungen ſofort 
W. Lehrling in einem Spezerei: und Material; 
garen⸗Geſchäft eintreten. 


_Näbere Auskunft ertbeilt die Expedition des Boten. 
8238, Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 


irſchberg. Fr. Köhler, Korbmacher. 


220. Ein Anabe rechtlicher Eltern von bier oder auswärts 
welcher Luft hat, Kür ſchner zu werden, kann ſich melden bel 


Hirſchberg. S. Wenke, Kürſchnermeiſter. 
4080 Ein Secundaner eines Gymnaſii oder einer Realſchule 
einn bei mir als Schrling zum I. October, oder auch bald 
treten. Sommerbrobdt, Apotheter in Schwei dnig. 
8 9 — — 
Paul Hoffmanns Eiſenhandlung in Hirſchber 
innere 9 engagiit zu Michael . Lebe 
lng von auswärts. Darauf Reflektirende wollen ſich 
& Perjönlic oder durch ſelbſtgeſchriebene Offerte melden. 


SGS % SSG 


Rs. Ein brauchbarer Lehrling kann unter günfti 
. günftigen Be: 
dingungen —— eintreten beim 

ornſtein fegermeiſter Kronlob in Kupferberg. 


Gefunden. 
Ein Hühnerhund, ſchwarz, langer Ruthe, mit einem 
Fleck unterm Halſe, hat ſich bei mir eingefunden. Der 


820 
* 


Ne 
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rechtmäßige Eigenthümer kann ſolchen gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren u. Futterkoſten in 6 eng en are 
Kutſcher Raupach in Straupitz. 


8157. Eine verſchloſſene Reiſetaſche iſt Sonnabend d. 1. Sept. 


auf der Chauſſee von Reibnig nach Hirſchberg gefunden worden. 2 


Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelbe im Zollhaufe zu 
Reibnitz gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen. 


8194. Ein gelber Pudel hat ſich in Nr. 186 zu 5 

Q. eingefunden und iſt vom Eigentbümer gegen Erſtattung 
— n und Futterkoſten binnen 8 Tagen ab⸗ 
zuholen. 


2 


Verloren. 6 


8257. Ein Päckchen gelbe Cordonnetſeide u. Penſeewolle 
wurde am 5. Sept. verloren. Es wird gebeten, ſelbiges gegen 
eine angem. Belohnung in der F. Sieber'ſchen Handl. abzugeben. 


8041. In Erdmannsdorf auf dem Wege vom Gaſt⸗ 
(Schweizer) Haufe nach dem Capalierhauſe, oder auch in 
Stonsdorf in der Gegend der dortigen 
mittag des 29. Auguſt verloren gegangen: 
g „eine goldene Broſche“, 

in der Mitte das Portrait eines alten Herrn in hellblauer 
Generals⸗Uniform enthaltend. Dieſelbe iſt gegen gute Beloh⸗ 
nung im Cavalierhauſe zu Erdmanns dorf beim Hauptmann 
Graf Herzberg abzugeben. 


8160. Montag Abend den 3. d. iſt eine Cigarrentaſche 
mit Stahlſchloß, Cigarren und Spitze auf dem Gange von 
dem Hauſe des v. Stangen in Cunnersdorf bis zum Bahn⸗ 
hofe verloren gegangen. Der Abgeber erhält in der Expedi⸗ 
tion des Boten eine angemeſſene Belohnung. 


8134. Am 1. Septbr. früh 6 — 7 Ubr hat ein armes Dienſt⸗ 
mädchen auf dem 89 7 von Petersdorf nach Kaiſerswaldau 
bis zum Anhalte⸗Punkte (Biberſteine) ein ſchwarz⸗ und weiß⸗ 
karirtes wollenes Umſchlagetuch verloren. Der ebrli 
Sen wird gebeten, daſſelbe an den 2 des a 
rn. Th. Hitze in Petersdorf gegen eine Belohn. abzugeben. 


Geld verkehr. 

8040. Zwei Hypotheken von 2563 und 4370 rtl. 
a5 reſp. 6% mit 25,233 rtl. ausgehend, auf ein Gut, deſſen 
Ertrags- und Gebäudetaxe 42,400 rtl. beträgt, werden zuſam⸗ 
men aber einzeln durch Ceſſion zu vergeben gewünſcht. Zins⸗ 
zahlung erfolgt pünktlichſt. Taxe und Opener chein 
kann vorgelegt werden und erfahren Offerenten die Adreſſe bei 
der Expedition des Boten. 


8151. 
zahler zur erſten, ſichern Hypothek auf zwei Häuſer in einem 
— Kurorte geſucht. Näheres in der Expeditlon d. Boten. 


Einla dun 
8181. Montag den 10. d. M. ladet 
Drachenburg ergebenſt ein 


8203. Sonntag den 9. d. Mts. friſchen Kuchen, wozu 
freundlichſt einlabet Thiel im Landhaus zu Eunnerzderf. 


8212. Zum Tanzvergnügen ladet auf Sonntag den 9. 
d. M. 1 — nn a Berndt in Eichberg. 


8222. Auf Sonntag den 9. d. Mts. ladet zur T 
ein W. Neumann, Sleifhermeifir in 2 


gen. 
zu Kaldaunen auf die 
Rose 


2500 Thaler werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 


rauerei iſt am Nach⸗ 


8186. 


— 1610 
Gallerie in Warmbrunn. 


Sonntag den 9. September 1866 


CONCERT 


von der Bademuſik Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
5644. Herrmann Scholtz. 


8225. Zur Tanzmuſik in die 12 nach Lomnitz ladet 


auf Sonntag den 9. d. Mts. freundlich 
Baume : 4 Brauermeifter. 


8164. Sonntag den 9. September ladet zum Schmalbier 
nach Voigtsdorf in den Deutſchen Kalſer ee ergebenſt ein 


cher: 
8871. Sonntag den 9. d. M. ladet zum Erudtefeſt nebſt 


Tanzvergnügen ergebenſt ein Oertel im Rothengrund. 


8193. 5 den 9. d. Mts. ladet zur . 720 7 erge⸗ 


Landbaus bei Schmſedeberg. 


8192. Zur Kirmes 
auf Sonntag den Iren und Donnerſtag ten 13. September 
ladet ergebenſt ein verwittw. Helber im Paßkretſcham. 


Zum Erntefeſt 


Sonntag den 9. und Donnerſtag den 13. mas: ladet 
gang eye ein und bittet um recht zahlreichen Beſuch 


Hentſchel, Schell Beſitzer. 


8187. Zur Erutekirmes auf Sonntag den Iten, ſowie 
Mittwoch den 12. September 92 ergebenſt ein 
C. Metzig in Wieja. 
8168. Auf Sonntag den 9. d. 45 ladet zur Tauzmuſik 
freundlichſt ein K Herbſt in Hohenwieſe. 
P 
Getreide Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 6. September 1866. 


— — 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen ] Wer fer 
e pi. rtl. ſgr. pf. 7 2 a ae en 
Paule h ar 4 155 IA. 761 SI 
HE 2 9 
Niedrigſter 224 Ha 2 17 2 
bien: abt 2 rtl. 15 fem. 


ri den 5. Sept. Sr nd 
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a 
i 85 13.— 
Niedrigster HE 2 7.— 1122 Hi 1 2. E= 
Breslau, den 5 September 1866. 
Kartoffel Spiritus . 100 Art. det 3" % Tralles 1000 14½ © 
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Breslauer Börfe vom 3. September 1866. Amtliche Nosirungen, 


Sold , u. Papiergeld. E Bel. Schl. Bfandb. 4 1000 rtl. Bf. * Held. Jul. Eiſeubahn⸗ | Bi. 
neee — Litt. C. TR an taats⸗Mul. 
„ el e 11 — dito Litt B. Nea San. Freid. 4 130 7. B 
In. Bau idas Lie e — — 4 25 W . q. 4 96% — Neiſſe⸗Vrieger 4 
e 74% 74% dito 3½ — — tert 400 War 4 
Beſterr. Banknoten 79 / | 78% Hohe. Be 5 1 93½ * ei 5 67 67K 1 
oſen. 0. ... — 0 „ er 
| e 5 102%, 102½ i ur . 9 
euß. Anleihe 1859 2* i m 11 f oſel⸗ Oderberger 4 B. 
fi Silke * nee Oppeln-Tamsriper 4 78 ¼ B 
Bi leihe 4 90% — Bresl.⸗ . ‚rel, 45 In 58 
ase — JA 8 
Staal Sgulbſcen: 3½ 85% | — cab md. TV. ..... % esländ Fonds 
Seinen 8 1855. 3¼ 12 — 4 — ( — Ameritaner 6 % 
1, St. Obligationen 4 — — mee, Mi, 1 Balz. Biandbrirfe 4 6% bi 
Dis 4% - — Ser. IV. % — | — eakauer⸗Oberſel. 1 k 
Bofener Pfandbriefe — — Obel. R 9055 — tr, us ebe 5 53% bi g 
dito 170 50 W 5797 89% | — „ „ 6 
LN 90 / ! 89% 15 a 47 94 — 61 100 11 4 2 15 
a e el⸗ e — — F ie 
1000 Nen cn 88½ 87% dito . 4 *, = — 58 Slb.⸗A. 5 61% B 
vito Litt, A 96 / — dito Staus 5 — — Ital. Anleihe 5 55% b}. 
dito Rust. — dio ditv 4 — — 
wofür 
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Drug und ente von 1 6. W. 3. Krahn (hein eld Rrabal 
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